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$Hodyivtirbiger,
SHochgelahrter Hery,

$Hochsuehrender Herr BVice:
Prafivent!

@ie unfdhuldige und gute Gele:
genlyeit, bety welcher gav Eeinie Jie-
Benabficht dorhanden war, und el
e diefes Buch surege gebracdt;
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pag mun, auf Werlangen Oieler
Sreunde der Religion, jum Dok
befordect toorben , fanm meine
Svepbeit {hon allein bep Civ.
Hodyw. am befien entfchuldiger.
Nacdh Dero befannten gutigften
Gefinnungen nehmen  Diefelben
pavan wabren Antheil, wnd ey
en e mir midyt ungutig nebmen,
vag icdh mich unterfiehe, Denenfel:
ben Diefe Schrift, mit ehrfurchts:
boller Hodhadhtung ju sucignen.

3 diefer guten Urfach Formtne
nodh eitte andere, die nicht tweniger
wichtig if, und midy eben fo wol
entfd)ulbngen Fanne - Cine oarme

herse



Beesliche Dantbegieede evgreift aliey
audy die Fleineften Gelegenbeitent
fich mit Dem gropten Wergnigel
erfennen 3 geben.  Wenu das
Hevs , oued umsablidye FRohltha:
ten inmigft gevtibet, von Danfensd
woll iff, wer wird eB mipbilligen
oder tibel auslegers, wen ed D4
won fibriftlichbecgehet. Jd) s
pe goar Defiiedyten muffen, Eho.
Hody. fo grofe menfdhenfrenudli-
dye Befheidenheit ju nabe ju tres
tenr, toenn idh -alle IRohithatent
weldhe Diefelben miv von Jugend
auffeit 40 Jahrew gutig erviefen,
i wich ghictic s macher, nady
ver SReibe exsdblen roolite. Doy
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e D08 eittsige darf idy nicht vey-
fihroeigett, dag ich durdy v, Hod)-
wied, vaterlide Furforge fo ghick
lidy wordent bin, mein Studieven,
nody BWunfh fortferent ju onmen,
und nadyher Dero lieben Kinder fo
si unteviveifen, 0B iy o Deto
foeifern Cinfidht in det Srziehung
ber Jugend, oy mehr Nupen
fdyopfte, und dex su Folge idy atfe
nteine eebenftunden daju antven:
oe, um gute Kinder mit vielen
SBergmigen, privacim i unteryicy-
ten, Wiele Yenfchen wiffen diefed
febe wobl, toie auch, Daf ich, durh
Dero paterliche liebreidye Frivforz
ge, fhow 26 Sabre it Dot Iein=
berge




berge ded Hertn mit der groften
Quftiedenbeit i Seaen arbeiten
fonn,  @urde iy ganslich febroes
get, fo Founten mid afle diefe, de.
nett ed ol befannt 1ff, einer Un-
pantbarfeit mit Redyt befchuldigen,
e bitte Sott, dap et Ew. Hody,
i Devo Alter GSnade, Kraft wnd
Starfe vecleiben, und tody viele
Sabre mit Gefundbeit sulegen
tolle.  Der Herr, der ind Wer-
borgette fiehet, und toeif, wie Hiel
®uted Diefelben mix und auch
meiner Familie evseiget haben, fep
Dero Shild und febt  groper
Lobn. ' -
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X habe Qebenslang die Chre
mit ehrfurdytsoolier Hodadtung
s fen.

Civ. Hoch,
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- Porrene

@6 ift nichts neues und aud wool nichts fels
tenes, Daf ein Judeein Profelyte wird,
Abet die Umftande dabey find ofte fehy vevfehies
Den, und verdienen juweilen cinige Aufmerts
fambeit, Dergleichen tueffen biev befonders
vicle sufammen. . Nicht leiche ift wolein Pros
felyte, ‘abfonderlich auf dem Lande getauft
tworden, an dem mehr Ehyiften wabren 2Anz .
thyeil genommen; alg bey diefern gefcheben, noch.
Dagu an einem gang Jremden,

®leichioohl Hhabe ich weder, waltend ded
Unterrichts Die Abficht gehabt, etrwad davon
durdy Den Druck befannt jumachen, noch nady
der Saufe den Sehlug dazu gefaft.  Soufk
totitde 8 -gewif-eher aefthehen fepn, Fch
fatte alles flille liegen [affen, voann nicht viele
Greunde dex Neligion, die theils nodh einmal
lefen woollten, was fic gebhdrt, odev audh, tes
gen Des durch die grofe Menge Menfchen vers
utfachten Grerdufihes, nicht alled Deutlich vevs
nehymen Tonnen, - theild nicht Gegentoartig was
ven; mich verfchiedenemal davutiy evfuchet und
Davan evingert hasten, :
Jd




T MW orreboe

Xch muf hiev den geneigten Lofer bitten,
1) es mit nicht ibel ausjulegen, daf e, bey
den evjten Hauptfragen gar Feine Spriche
aus dem neuen Teftamente angefulyet findet.
Dicjenigen, welche die Sache vevfielyen, otfz
fern wobyl, Daf man mit cinetn Juden, und noch
vavgu mit einem gelehrten, nidht aus dem
neuen Teftamentegleich anfangen Eann, wenn
ev 8 gleich) (chon gelefen hat, Fchmuf 2) ers
funern;, Daf niemand denfe, als wenn in dem
Hnfecricht, der 4 Monate, taglich 2 bis 3
Stunden gedauret, nichts melyr vorgefommen
todve, als was in dem Glaubensbefenntmiff
ftehet, ¢ biu 'wit thm alle LWeifagungen
Der Propheten von dem Mefia, in Der Grunds
fovache, die ec felr gut vev(telet, dutchgegans
gen, und nach Anleitung unfers Cathechifini,
auch alle Glaubens s und Lebenslebyven, Die in
dem Glaubensbefenntnif nur jum Theil ane
defulet find, um dev Berbindung willen,
Dabey wat s cine grofe Crleidyterung, daf
et fchon teutfcl lefen, und aud) fchreiben Fonnte,

ey muf 3) evinnern, dag man fich nicht
wundern divfe, daf, in Dem Glaubensbetennts
nif; nids aus dem Talmud angefliyrt wors
Deny, Da doch, wie leicht ju ervatbyen, beydem
Untersicht felbft vieles aus dem Talmud mit
' HOLs




Vorrede

vorgensmmen wurde, deffen Febhlev-und menfcys
liche ©asungen mufiten veutlich vov Augen
gelegt werden; weil er von den Juden cben
fo body, oder voolyli noch hdher, als die Big
bel Des alten Teftaments gehalten wird,

Bey detn Untertichte felbfi habe ich, gleich
Anfangs, Die ndthige Neaul mit allem Fleif
beobachtet, Die ich von feligen Kangler Moss
heim und Abt Schubert, deven Afche ool
pon allen, Ddie mit miv ju ibren Fufen gefefs
fen, vevebrt wird, in dev Polemic gehdres
an mnf gleid) Anfangs mit einem, der noch
Bein Ehrift ift, uber dag Principium di-
{putando cinig werden, wann man einen
guten Endaweck cvveichen, und einen foldhen
Menfchen juv Ueberjeugung bringen toill,

o lange cin Sude den Talmud vor ecin
gottlich Buch Hatt, upd den Berveiff feiner
falfchen Lebyren davaus hernehmen will, fo lans
ge ift alle Muhe und Avbeitvergeblich, Wany
man aber eeft darthut, daf der Talmuy
nicht die Cigenfthaften einer gbttlichen Offens
babrung an {ich habe, fondern nur ein menfchs
lichs Buch feys und auch etnen gelelhrten Sus
den bey dem A, Teftament feft balt, dann
bat man viel geroonnen, €5 erfodert jwag
‘Demobngeachtet Nachdenen, Theif und Aws
' beit




B orrebe,

Beit abfonderlich bey einem gelelyrten, Deffen
cRerftand von Jugend auf mit rabbinifdyen
Sabeln, feltfamen Jrethimern und Menfchens
fagungen: angefiille ift, - ihn davon erft su veiz
nigen. und alies toegutdumen;, Damit Die
cfBalyheit mit gbttlicher Kraft in feinen Bers
ftand fowohl, al8 in fein Hevy dringen, jes
nen etleuchten, und diefes befjern fonne, Cin
lcEer, Dev mit vielem und grofem Unfraut bee
‘wadhfen ift, Toftet dem Ackermann etwas melhy
Mihe, als cin foldher Acker, der fthon geveis
nigetift,  Deyallem Unterricht woav dev Pros
felot, mit ciftige Degierde nach dev Laly-
heit, ecnftlich bemithyet diefelbe " angunchmen,
aber dodh nicht ebyer, big fein Berftand, dev
weder havendckig, nodh leichiglaubig widevs
ftand, Diberzeuget toutde,

et Heve feane dag Lefen diefer Sehrift

Em allem, daf fie indet Ectenntnif; Der Aaly
tjeit beveftiget ; und. fein Name daduvch veve

Devlichet 10erde
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Ordnung des Goitesdieniies.

macbbem Der nunmehro veretvigte Herr Superintens
dent Rrank ju Hohnftadt, cinige Wodyen vor dev
Zaufe, ein Tentamen mit dem Profelyten dafelbft ange:
ftellt und gebalten, mit dem er wohl ufrieden wav, er
bot ev fidh frepwillia, feines hohen lters ohngeachiet,
bey der Taufe felbft gegenwartig su fepn, und ihn
felbft su taufen. €3 wurde alfo Dominica XV III,
p. Trinitatis ober der x9te October ju feiner Tanfe
Deftimmt, an toclchem fie in- folgender Ordnung gee
fhab.  BWer{chicvene Heven Prediger und viel DHono:
ratiores verfammleten fich auf der Piarre, von den
SHonoratioribus twaven aundy vicle auf dem bicfigen
avelichen Diepenbroicifdyen Hofe, audy yu Weferhof
ouf dem Eoniglicdhen Amte. Um 2 Ubr ded Nachmits
tags gieng der Gotteddienft any mit dem Gejang Nro,
421y (weldye Gefange hinten beygeflipt find.) Unter
vem lesten BVers gieng der Here Superintendent nebft
soep Heren Prediger, dem Profelpten und wiv qus
der Sacrifien vor dem Yltar,  Der Heer Superine
tenbent hielt suerft feine, hicr folgende erbauliche Rede,
pavauf (dfete ich ibn aby fafite aber meine Rede, twes.
gen Meangel der eit fury, damit das Slaubensbes
Fenntnif ungertheilt, gang abgeleget werden Founte.
S vervichtete dag Erameny {0 wie e hier folget.
Der Profelyte beantwortete alle Fragen mit der grofs
ten Fertigheit,  Ule angefibreen Spriche rufte er
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Ordnung des Gottesdicnfies,

angugeigen, wo fie fichen, und fagte fie nidyt nur alle
phne Anfiof teutfch Her, fondern auch die, aus dem
alten Teftament, allefommt in der Grundfpradhe.
Sreudigfeit und Ueberjengung leuchteten beftandig aus
feinem Angefichte Hervor, twelches alle biejenigen, die
ihm ind Anaeficht faben, beseugen Fonnen, fo, daf
id fie mit guten Sewiffen, ald Angenjeugen der Wakhrs
peit anffodern Eann,  Nach dem Epanien wurde der
Gefang Nro. 42§ gefungen; darvauf gefdahen die
nothigen Fragen von dem Herrn Superintendent an
ben Profelyten, ob er in feinem Glauben tren und
beftanbig bleiben wollte,  Dachdem er folhe mit g
beantwortet, Fnicte ex nieder, die bepden Hervn Pres
digey, telche ibn big dabin in per Mitte hatten
Tegten- mit dem Herrn Superintendent und miv die
Hand ihm auf vas Haupt, nnd wurde 1ber ihn ges
betet,  Nacd) vervidyteten Gebet fraten die vefp.
Herrn Gevatter hervor ju beyden Sriten, naberten
fich mit dem Profelten dem Tanffein, und fo rours
de er getauft in Gegenwart vieler 100 Menfdyens
Nach der Taufe rourde der Gefang Nvo. 429 gea
fungen, algbenn von dem Heven Superintendent dev
@egen gefprochen, und mit dem Gefang Nev. 1§
ver Gottesdienft befhloffen, der bey qllen, die ef
Horen uxd verfichen fonuten, NRibrung des Hergens
und wahre Erbanung erwecet hatte. - Dafiie fey
e Name des Heren ewig gelobet.
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Sberr Sefur du allgemeiner Mittler aller Mens
. {dyen der du in die IWelt Fommen bift,
Suben und Heyden 3u erlifen, und zu deinem
$Bolfe in deinem NReidhe ju verfammlen, in wels
chem weder Befdhneidung nocdh BVorhaut etwasd
gilt, fondern allein der Claube, der durdy die
diebe thatig ift; Sielye biefer bier gegenmwartige
Sude, weldyer durdy beine Gnade gezogen, fidh
au biv gewendet hat, und ju deiner Crfenntnif
Fommen ift , verlanget ein Mitglied deined
NReid)d gu werden, und wir find hier gegenwaira
tig tn Defnen Namen verfammlet, ihn dir huls
pigen u laffen, und durdy die Taufe 3u deinem
Neichégenoffen einguweihen. Ady wohne diefer
Handlung mit deiner Gnade und Seegen bey,
und gieb, daff foldye gu betned Namens Ghre, -
diefes Menfdyen Seligleft und ju unferer allep
Erbauung gereichen moge. Amen, 10
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1Inter allen Denen, bie fid) vou Dem Subens
fhum sum Chriftenthum beelyet haben, ift Eeis
ner merfoidiger ald ber AUpofiel Paulus, ald
weldyer nady feiner Befehrung ein eben o cifris
ger Chrift wurde, als er vorher eifrig in dem
Subenthum gewefen, unb daher von Gott felbfE
sum Apoftel dex Hepden auserfehen, uud ju eis
nem YWerfzeuqe gemadyt worden, durd) weldyes
pas Shriftenthum in der SWelt gepflanget, und
Ao viel Juden und Heyden zu Chrifto befehret
worden find,  Er felbft fchreibet von diefer feis
ser Velfehrung und denen dadurd) exlanyten
Bortigen. Philip. 3, 529. I biv, fage
et, am acbren Tage befhnirren, id) bin
einet aus oem Volt Tyfracel, des Ger
{hlechrs Benjamin, ein Ebraer aus den
$Ebriern, und nady dem Gefeg ein Pha:
vifaer, nady dem Eifer ein Verfolger dec
Gemeine, nad der Geredhrigteit im Ges
fer qexoefen unfiraflid: Aber xas mie
Gexoinn woat, 0as babe i) um Chrifti
xoillen fit Sdaden geadyer. Denn iy
adre es alles fir Sdhaden gegen den
tiberfhxoenglichen Reidhthum Oet Ers
Eennenif Tefis Chrifti, und adre es fie
Dreck, auf daff idh Chriffum gexinne,
und in ibm gefunden xoerde, 0af idh
nicht babe meine Gerechrigkeit, die da
Fomme aus dem Gefew, fondesn ie ‘%;’
‘ red)»
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vechrigbeic die von Gott dem Glanben
sugerechner woivd. Der Apoftel feet hier
ven Vorzigen, die cx alé Jude gehabt, die
Borjiige, die er nun ald Shrift habe, entges
gen, und wieget fie gleichfam gegen einander ab.
A8 Fude hatte er den Borzug, baf er gleid)
anbern Suben befchnitten, und in die Gemeina
fdhaft des Wolfs Ffracl anfaenommen worben
bafi er von einer ber vornehmften Gefcledyter
nemlid) von Wenjamin abftammte, daff ev ein
Gbrder ausg den Gbriern, uud alfo nidt ein
blofler Profelyt, ober aus ben Heybenthum bes
Belyrter, fonbern cin Schter Cbrder fey, daf ev
bem Gefeie nady von einer der vornehmfien und
angefehnfien Secte, nemlid) dev Pharifeer und
swar einer der gelehrtefien fey, dev den Samas
licl einen der grofien RNabbinen 3u feinen Lehys
wmeifter gehabt, S feinem Cifev il die fitdis
fdhe Meligion fey cr fo weit gegangen, daf e {o
gar ein firenger BVerfolger ber Ehrijten gewefen,
und in der Gevechtigheit nad) dem Gefef fey ex
unfteflidy gewefen, und habe alle dufieve Pflichs
ten, die Dag Gefel erfordert, auf bad genaucfte
beobadytet : Diefes waven allerdingsd grofie Boys
sfige, Deven er fid) gegen die falfchen Apoftel,
bie ihn u verfleinern fudyten, rihmen fonute,
So grofi aber and) diefe Worpiige waven, und
fo einen grofien Tertly ev ihuen vov feiner Wes
fehrung beplegte; So waven fie thm doch nun,
tadydem er ein Chrift worben, wie nidts in feis
nen evlendyteten Augen geadytet, Wgg miv
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Gewinn tway, und idy fir grofie Vortheile hiels
te, fagt er, das habe idy um Chyriftt willen fie
Sdyaden, Werluft und Werderben geadtet.
Denn id) adyte ed alled fir Sdaden gegen der
tberfhroenglidyen Erfenntniff Chrifti Jefu meis
fied erent, und adte 8 fiir Drect, fiir Koth
und Unflath, auf daf id) Chriffum gewinne,
und feiner miv exmorbenen SdhdBe theilhaitig
werbe, und nidyt habe eine Gevedytigleit nad)
dem Gefes, bdie mid) vor Gott nidyt rvedjtfertis
get, fondern die Gereditigleit Jefun Shrifti, bie
von Gott den Glauben jugeredhnet wird, So
weit 3og der Apoftel die Srfenntniff der Walyrz
heit der dyrifilichen Religion und feine BVekels
“tung 3u devfelben, allen judifdyen RWorziigen
por, Daff er foldye fo viel edler bhielt, ald ein
Poftbarer ©Sdjag dem Koth und Unflath vors
gusiehen ift,

Dies war ed aud), warum Paulus die jidis
fdhe Religion, bey weldyer er fo viel WVorjige
Batte, und ein {o grofier und angefehener Mann
war, verlief, 8 war nidt etwa Ehre vor
Menjdyen, die er daduvdy erhielt, biefe mufite
et vielmehr verleugnen , und Sdymad) und
Gpott von den Fubden fibernchmen. €8 was
ten nidyt Ghither und Reidythiimer, die v das
burd) ertoarh, Bielmehr mufte er die Fludyt
ergreifen, Haab und Ghther verlaffen, und eine
Beitlang it Urabien in Avmuth und Divftigs
Peit leben. @8 war nidht Menfdengunft,
Bielz
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Biclmelyt lude ex fid) den Haf aller Pharifder.
and pornehmen Juden auf, ja felbjt unter Dew
Sheiften, die fid) vor thn, alé ihven gewefenen
Verfolger fiwdpteten, €8 waren aud) nidy
sute ‘Tage, Rube und Wolleben, weldyes e
fidhy hitte verfprechen Esnnen, Wielmehr {ebte.
ev fidy ben Gufierften Werfolgungen aus. Man
ihilt ung, fagt ev felbft, man verfolgt uns,
man [&fteet uns,  ABiv {ind. fetd ald cin Fludy:
ber TBelt und ein Feqopfer aller Lente, x Cox, 4.
B r2:13,  Was waved nun, daf thn ju eis
ney fo widytigen Entfdyliefung bradyte; feine v
terliche Religion, bey weldjer ex in foldhen AUns
feben geftanben, 3u. verlaffen, die Borurtheile
die ey mit der Muttermildy eingefogen, und
pacinm er durdy den Untervidyt der grofiten tefis
vor way befeftiget worben, 3u- verleugnen, und
fidy 3u. ber hriftlichen Religion, die er dod) vovs
her- vevabfchenet und verfolgt batte, Sffentlid).
su befennen, Bas bewog ihn dagu? idhts:
anderd als die Ueberseugung von dews Ungrund
und der Falfdhheit jener und der Wahrheit und
Wovtreflidyeit diefer, Cv erfarmte Duwd) ein
gbttlicy Lidit vom Himmel erlendytet, Daf Jea
fuus , ven ex bisher verfolget hatte, bey wahre
Meffias und Heyland dex TWelt fey, daf in
Yeinem andern Hedl, audy Fein ander Name den
Menfdjen gegeben, davin fie follten felig weve
be, alg allgin in dem Stamen Jefu,  Daf er,
ber fey, auf weldyen alle jibdifhe Opfer und Ges.
brdudye deuten, und von dewr alle Propheten
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geugen, Baff fn feinen Namen Vergebuny bey
Ginbden empfahen follen, alle die an ihn glons
ben, und daff man die Geredptigheit vor Sotr
nidyt aus demr Werkfe ded GefeGes, fondern ale
Yein durd) den Glanben an-ibn erlangen Edune
dnd miifje,

S diefer Crfenntniff Seftr Chelfte empfatis
be er die fiifieflen Jrdftungen, die Eriftigfte Bes
rubigung feined Gewiffens, und die gewifje Hofz
nung der ewigen Seligleit.  Dief waren die
©d)ige, die ihm der Glaube an Fefum Chria
ftum darbot, und bdie er daber allen Sdigen
der Grden, aller Chre, allem NReidythum, allemy
AWohlleben und allen frdifdyen Wortheilen vovs
gvg, dief war fein hddyfter Rubm, fein grifs
ter ShaB, fein vornehmfter Reidhthum, daff
er an Sefum den gefreuBigten glaube, der vor
feine und aller Menfdyen Siinde geftorben, vom
Fobe wieder auferftanden, gen Himmel gefalh:
ven, fid) sur Redyten Gotted gefest, und ders
einft wieder Fommen werbde, 3 vidyten die tebens
digen und die Todten. Diefl war 8 audy, was
thm fo eifrig tn feinen Velenntnif, fo unermis.
bet in feinem AUpoftelamte, aud) andeve ju Chris
fto 3u befehren, fo beilig und unfirdflid) in feis
nem Wandel und fo beftdndig in feinem Glaus
ben madjte, dag er alled, was fonft dem Mens
fhen exfchrectlich ift, aufforvert. YOer will
uns fdheiden von der Licbe Gotres:
Trabfal oder Angft, oder Detfclgu%g,
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ober Junger, oder BIofe, oder Gefabr:
lidhkeit oder Sdyvwerdr? Denn idy bin
aexoiff, daf weder TOO, nody Leben,
woeder Engel, nody Sicfentbum, nody
Geoale, Yeder Gegenvoartiges, nod
Sutinfriges, woeder Bobes, nod) Ties
fes, nody Eeine andere Creatur, mag uns
fcheiden von Oet Liebe BGotres, die in
Chrifto Tefuift — unferin Heren, Rom, 8,
B. 35239,  Diefl war e8 aud), wasd ihm den
Qobd, den er durd)d Sdywerdt um der Wabyrs
heit der tehre Fefu willen leidben mugte, fo
verfiifite, Daf er bey Dem WUnblick der Herannas
hung deffelben in wahrer Freudigkett fagen Fonna
tes Sdy habe cinen guten Kampf gefdmpfer,
idy habe meinen tauf vollendet, iy habe Glaus
beti gebalten, binfort ift miv bepgeleget bie
Krone der Geredytigleit, die mir an jenem Fas
ge der Herr, der geredyte NRichter geben wird,
nid)t mir aber allein, fondern audy allen die feis
ne Eefdheinung lieb haben, 2 Fim. 11, B. 7. 8.
Dief grofie Erempel ber BVefehyrung ded Apo.
fteld Pauli von dem Jubenthum gum Chyiften:
thum habe idy endy cined Theils in der Abfidyt
worgefteller, nm ung alle von der Wabrheit,
HevrlidyEeit und Wortreflidyfeit unfever dyriftlis
den Neligion ju fibergengen, al wovon uns
biefes Crempel das grofte Seuanif giebt, Deun
wiirbe diefer groffe und jidifdy aclelyrte Apoftel,
wohl dag Jubenthum, bey weldhen ex fo viele
trbifdye Wortheile hatre verlaffen, und fidy ju
: B ¢ e




dem Chriftenthum, bey reldyen -er aller’. diefer
Borthetle entfagen mufite, befehrt haben, wivs
e ev alle feine fo tief eingeruvselten jidijchen
Worurtheile befieget, uud die SIWalyrheit dex
Lehre Ghyrifti, die ihmn dod) anfangs fo fehr jus
wider war, fo eifrig befannt und vertheidigt
haben. AWide er deshalb, mu das Ehrifiens
thum andgubreiten, o vicl Mithe, fo viel Stras
fen, fo viel Gefahr und VefdywerlichPeiten iibers
nommen haben,  AWiirde ex wol bey allen Lotz
ben, BVerfolgung und Widermavtigleiten fo tren
und beftandig big an fein Enbe geblieben feyn 2
yoenn e nidit von der TWahrheit; HevrlidFeit
unbd BortreflidyEeit der dyrifilidyen Religion wa,
re fiberjeugt gewefen.  Gewif hdtten wiv jum
Bewelfithum deffen fonft nidyts ald dif cine
GEyempel, fo wivde foldyed fhon bhinveidyend
fevn, und von der Wahrheit, Gewiffheit und
Bortveflichfeit unferer gllerheiligfien NReligion
fu nibergeugen :

Aber insbefondere habe id) end) dief groffe
Grempel ded AUpofteld Pauli, und deffen WVea
fehrung oou Den Subenthum jum Ehriftens
thum, mein werther Mendelfadys ! su Gemiis
the fihyen wollen, um end) dadurch auf die
Sandlung, die ihr anjest vor habt, aufmerks
fom gu wadben,  Fhr wollt von ben Jubens
thum, in weldyen iy gebobhren und evyogen
fend, gu dem Ghriftenthum abtreten. Ihr wolle
euve paterliche Religion verlafjen, und endy jur
dyvifts
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thriftliden Religion wenten,  ad. bervegt
eud) dbazu? Crwa Ehre, oder Reidithum, ober
QWohlleben und gute Tage u erlangen? Dieft
wiirden lauter unreine und fleffdlide Ubfidyten
feon, thr wirbet bamit nidyté gewinnen, fons
bern perlieren. hr wiicbet-end) and) dbadurd)
an Gott perfindigen, den Namen Cotted mifie
braudyen , der Religion fpotten, und gleidfam
ein Gewerbe treiben wollen, Wahrfdeinlich
wiirdet thr aud) alles diefed bey uns nidyt finz
ben, und oieleidt alles diefed eher erlangen
Eonnen, wenn ihr bey dem Fndenthum geblies
ben wavet.  Thy feyd von einer angefehenen
Suden = Familie, die fid) es jur Sdande redys
fien tird, daff ihy ein Chrift werbet, und wird
end) Defiwegen verachten und verfioffen.  Fhe
fepd nod) jung von Jahren, und hittet viels
Leid)t Ausfidhten gehabt , euer Gluck unter dep
Sudenfdyaft 3u madyen,  Fhy fommt juuns in
Armuth und Diieftigleit, ohne vorher fehen ju
¥onnen, woher ihe euven Unterhalt, akrung
und Kleibung haben werdet, TWasd hat end)
nun u einer Gntfdhlieffung ein Chrift 3u twevs
ber, bewogen? Ridyts, als ein geheimer Bug,
ven Gott an enre Seele gethan , eud) aud bex
Ginfrernifi' jum Lidyt gn fihren,  Cr lief endh
einen Wk in bie Finflerniff ded Judenthums
und bas Lidt bes Ghrifenthums thun, unbd
fibergengte curen Werftand von dem Jrrwege,
auf weldjen ihy ench befandet, und evvegte in
eudy cine Wegierde, diefen finftern WWeg guvere
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Yaffen. und den Weg bes Lid)td und bes tebens
gu fudhen,  Diefen Wink Gotted rourdet ihe
mit RVerlengnung aller irdifhen BVorthelle ges
horfam, und fudytet Gelegenheit, eudy in dev
Sehre des Chriftenthums unterridhten su lafjens
Unb fiehe! Gott der end) gevufen hat, und
euer aufridhtiged Pery Faunte, ward aud) euev
Kihrer, er filyete endy, wie bort den Paulus,
sady feiner CGrwecfung einen Ananiad, einen
SMann, der midhtig in den Schriften der Pros
pheten und vermbgend ift, die Weiffagungen
bevfelben von Chrifto aufsufdlieffen, Und nun
gieng eudy durdy feinen lehrreichen Unterridyt
bas redyte Lt anf, da il Jefum von agas
vetly, den die Juden verwerfen und fir Sypott
halten, und auf einen anbern irdifden Erldfer
yavten, iu den Sdyriften der Propheten und
Apoftel fander, da wurdet ihr Ubevzeugt, daff
er dad wabre tamm Gottes fep, weldyes der
OBelt Sinde tragt, und vaff in ihm allein
unfer Heyl und Seeligbeit 3u finden, dief war
eudy wun ein Sl liber alle Sdydge, ein
Sdyjag, der eudy gliicklidher madye, als alle
Retcythiimer und SdhdBe thun Eonnen, Denn
wad bitlfe s dem Menfhen, wenn ex die ganze
el gerwdune und nehme Sdyaden an feinet
Geele. Da ihy nun diefen Sdyak gefunden
habt 3 fo Ednnet iy mit Paulo fagen: IJd) ad
te alled andeve, als Ehre, Reidythum, AUnfes
hen und gute Fage fiir Scdhaden und Verluft,
ja flr Kot und Unflatl gegen den fnberfd)méng;
lidyen
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liden Reidhthum der Crlenntnif Jefu Ehrifii,
meines Heven, der fidh) felbft fir mid) gegeben,
und wid) mit feinem BVliute erfauft, und miv
bie Gerechtigleit vor Gott exworben hat, daf
idy in ihm exfunden werde, nnd nidjt habe meis
ne Gevedhtigleit; die ausd den fehlerhaften Wers
¥en fommt, fondern die Gevechtigheit Jefs Chris
fti, bievon Gott Den Glanben gugevedynet twirk,
Nun weiff i), wo id) BVergebung meiner Eiins
ven, wo {d) Froft und Friede vor meine Seele
baben foll.  DNun weiff idy an wem idy glaube,
und bin gewiff daf er mir meine Weplage bes
mwakren wird, bid an jenen Tag.

Nun Esnnt ihe eudy e BVorforge Sottes,
als eured, durd) Chriftum verfOhnten Waters
getrdften, der fid) euver Seelen fo hevglid) ans
genowmmen, und fie mit dem idyte feiner Gnas
be erleudytet hat, der wird fid) auch eurer leiblia
den Umftande annehmen, und unter den Chrly
flen, in deven Gemeinfchaft ihr jebt tretet,
Greunbde erwecten, die fid) euver, aldihred Mits
brubers brierlid) annehmen, und cud) Geles
genbeit anweifen werben , wie the eud) erndhs

en und den Unterhalt eures &ebens haben
unt,  Shr habt au Sefu, bem ibr eud), ald
einem Heren ergeben habt, einen madytigen
Sreund, ber gen Himmel gefabren ift, und
nun fiber alled hevefdyet, und dev eud) nidyt obe
ne Brodt laffen wird, - Sollte e8 end) aber in
ber Welt nid)t nad) Bunfdye gehen, {o benteté
ba




baf das Neid) Fefir nidyt von biefer Welt ifE,
1ind daf wir unfeve wahre Gliceeligleit nidyt
in diefer Welt ju fuden haben, Genug, daf
ihe nun die Werficherung habt, daf thr ein
Grbe bed Simmels worden feyd, unbd die Hoffz
nung habt ju dem Wefif ber ewigen Giiter 3u
gelangen.  Geyd nuy getrew, und lafjet eud)
weder durd) Leiben, nod) durdy die Reifungen
der Welt, von eurem Glauben und von ber tiee
be Sefus fdheiven, Weweifet aud) euren Glaus
Ben burdy etnen heiligen und tugendhaften MWans
‘pel. Flichet die tafter der Welt, Fampfet wis
ber die Lifte bed Fleifches und bewakhret eud)
por Verfitbrung und Aergernif.  Und da end)
Giott von der Finfternif jum Lidyt gebradyt, fo
Taffet aud) euer Sidt leuchten vor den lenten,
baf fie eure gute Werfe fehen, und Gott itbex
enre Befehrung preifen. Dankfaget aud) felbft
bem WVater unferd Heren Jefur @hrifti, der eud)
ervettet hat von ber Dbrigfeit der Finfterniff,
und hat eud) verfeBet in dag NReid) feined lies
ben Solynes, an weldem ihr habt tie Crldfung,
burcy fein Wlut, nemlidy die Wergebung der
Gimbden, ;

Nun, der Herr, der in eudy angefangen
bat das gute Werk, der wolle ed aud) pollfiihs
ren bis an den Fag Jefn Chifti.  Cr frdvke
eudy im Glauben, und madye eudh durd) feinen
Geift fertig in allen guten Wevken gu thun feis

e
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nen Willen; und fdaffe in eudy, was por ihm
gefallig. ift, Suvdy Jefum Chriftum, unfern
Heven.  Amen,

* ¥ Ok

Hicvauf follt thy nun euer Glanbensdbefennt:
niff auf Befragen ded Neven Predigers, dey
eudy untevvidytet hat, ablegen,  Gotr gebe eud)
dagu feines Geiftestraft, damit ihr foldyes mit
toahyrer Ueberzeugung und Freudigleit, ald vor
bem Angefidyte Gottes, und diefer verfarumles
ten Gemeine thun mbget,

e s Y
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Paftor Somuer 3u WillerBhaufen

- bey der Taufe des Profelpten Maper .
‘ gebaltet, :

‘.@et Gott bed Friebens, der von den Fodten

ausgefithret hat, den grofien Hivten der
©dyaafe, durd) das Blut ded ewigen Jeftan
ment8, unfern Heren Fefum, dev made und
fertig gu allem gutem Week, 3u thun fetnen
Willen,..unbd {daffe in u08, tva$ vor ibn:& g‘u
AT - falllg
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fallig tfe, burd) Sefum Ghrift, welfem fey
Ghre von Cwigheit ju Crigleit Amen.

Sn Anfang der-ghrifilichen Kirdye , Meine
Andadytigen Subdrer, war bey den grofien alls
getmeinen Weranverungen, weldye die driftlide
Religion unter Heyben und Juden verurfadyte,
nid)té widtiger und nidts madjte mehr Auffes
hen und Wevnunbderung, ald die Berwerfung
der Quden, und Erwablung der Heiden. Bid
auf die Tage, in weldyen die Upoftel von uns
ferm Crldfer in alle SBelt, aud) unter die Heys
ben gefondt viirden, rar das Bolt Ffrael ein
abgefonberted Bolf, ¢in WolE Gottes, ¢in BWolk
ber Gnaden, felbft unter der Herr{dhaft der
Perfer, Griedyen und Roémer.  Die herelichen
Porziige, welde Gott diefem Volfe aus Gna:
ben, um bes Glaubens und Gottesfurdyt ihree
Water willen, gefdyenfet, und woburd) er fie
Uber alle anbeve Rolfer auf bem Croboben ers
haben, war dasd Wolf Jfrael fiberhaupt ftoly
und fo hodwiithig, daf 8 alle Hepben mit
vergdhtlichen Uugen anfabe.  Darnber durfte
tan fid) gar nidt wundern. Denn wad ift nas
thrlidyer, al8 Daf Menfdyer, denen auferors
pentlidhe Worghige und IWohlthaten ertoiefen
werden, fid) degwegen eben fo grofe Rerdienfte
sufchreiben, al8 fie foldye Vorzitge und IBohls
thaten, ale Fradhte ihres Wervienfie anfehen,
unb dagegen andere Penfden peradyten. €8

bielt fid) mit Redyt vor ein BolE bes Eigens
thums
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thims Gottes. ~ €8 fakhe fidh alg ben etnziger
tedjtmafiigen Heren und Befiber irdifdjer Reldy
thimer an. €6 madyte e fidh ju einer grofen
Siinde, wann e mit den Hepden in eine Ges
meinfihaft treten, ober damit umgehen follte;
Daber fam 8, daff fdhon damals ihre Rabbis
nen viele SWeiffagungen der Propheten von
dem WMepia auf ivdifdhe Reidythiimer und seits
lidje erhabene Giter fal{dhlich exflivten. Daa
her haben fic fic) nody bis jeBt von foldyer eins
gebildeten Hevrfdjaft fber alle WlFer und grofs
fen rbifdhen SdhaBen vergeblid) traumen lafens
Daber tam e8 aud), daff fie alle Gefellfhaft
und Umgang mit den Hepden , ald eine Veys
unveinigung, anfahen, und mit der groften
Sorgfalt fudten su vermeiden, ‘

©8 ift befannt, wie grofe Verrunberang
e8 jelbft ben AUpofteln verurfachte, daf fie anf
angbrictliden gdttlidien Wefehl bie Hendest
nidyt meby veradyten, fondern aud) diefen basd
Coangelium von Chrifto predigen follten, Dep
Apoftel Petrus begeuget diefed: Apftg. 10,
28, Jhr wiffet, wie es ein ungewobnt Ding
ift einem jidifchen Mann, fidy 3 thun, obep
au Forniten 3u - eftiem Frembdlinge, das ift, gu
cinem Heyden.  Nody big jest bielten fie. alle
SHeyden fire unvein. - Der deutliche und nadhs
briictlidye Befehl, ben die Apoftel von unfern.
Crisfer exhalten hatten, und dem fie mit aufo,
vidtigen Gehorfatn nargvlébten, i m'éphegéri"
A ¢
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Befelyl, and) unter den Heyden das Eovangeliz
um ju predigen , febte fie in grofe Verwundes
yung. - Gie muften nun dag allgemeine Bovs
urtheil, ben aungeerbten Hafi gegen die Peyden
fahren Lafien and ganglid) ablegen. Gott, fagt
per Apofiel Paulus, Apftg. 10, 28. hat mir
geseiget, Eeinen Menfdyen gemein, oder unyein
su heifien,  Paulug begengte diefes den Juden
su Untiodjia fo deutlidy, -alé nadydrictlid):
Upftg, 13, 46, Cud) mufte zuevft das Wort
Gotted gefagt terbens nun ibr es.aber pon
eud) ftofict, und aditet eudy felbft nidt werth
pes ovigen tebend, fiehe, fo wenbden wiv ung
su ben Heyben.  Dle Juben] gingen in- dhrev
DWeradytung, der Heyben nod) wweiter. Cie, die
weiften nemlid), vevadyteten aud) gottes Rath
wiber {id) felbft, fie vevadyteten den Reidhthumn
feiner Geduld, Giite und Langmirthigteit, fie
pevadyteten uud vermarfen den wabhren Mefias,
eil er axm in die SEBelt Fam, und fie tweder
au geitlicdyen Gitern veidy, nod) 3u Heren dex
OBelt machen wollte,  Sie veradyteten und vers
folgten die Apoftel.  Sie veradyteten dic Pres
digr ves8 Coangelii, und widbevftrebten mit vers
ftockten Herzen umd geiftlicher Wlindheit alles
3eit ben betligen Geift, wie ihre Water.

© Mt wabren herlichen Mitleiben beFlaget
ber Apoftel Panlus dag Schickfal feiner Brils
ber, Mom._ 11, die er mit allem Senft ju ges
shinnen b gu ervetten fudhte,

bicos Da
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Da er aber Jefum den gereusigten audy
tinter Den Heyden predigen mufte, gab Gott
vielen Heiden erleudhtete Augen des Werftdnds
nified, Daf fie das Epangelium von Ehrifto
und die Predigt der Apoftel, ald Gotteswors
annafymen, und glaubig rourven, 1 Eheff 2, 132
Wicle erfannten dies, ald eine gefegnete Frudt
ber hetlfamen Gnabe Gottes, welde in Chris
fto allen Menfdyen evfdjeinen follte, mit danks
baren Hergen, Sie fagten Dant dem Water
bed Lidytd , der fie exvettet hat von Der Obvigs
Teit ber Finfterniff, und perfeBet in dag NReid)
feines lieben Sobnes, :

&3 feplete aber aud) nidt an foldyen, devers
DWebehrung nidt rvedytfdhaffen war, die fidh
durd) die Predigt des CSvangelii, nidt jue
wahren Demuth beregen lieflen, fondern in
ihven Serzen eitel und hodymithig gefinnt blies
ben.  Won eiteln Stolf und heimlider Radya
begierbe verleitet, begegneten fie nun Den Ju
ben mit der Aufferfien BWeradytung und Bes
fdhimpfung,  Der Apoftel eifert dagegen und
beftraft ibr undyriftlides Begeigen, NRodm. 1y,
20, 21. Gey nidyt ftolg, fondern firechte vidy,
Hat Gott der natirlidhen Sweige das ift, den
Suben nidyt verfdyonet, daff er vielleidyt vein
aud) nidht perfdhone, )

Demohngeadytet ft die tieblofigheit gegen
ble Suden, und die Weradtung derfelben uha
tex bem, aug den Heiventhum befehrten Chriv




ften, vou eit ju eit imemer fortgepflonzet wor:
Ben, sum grofiten Anftoff, AUergernif und Sdas
den der Seelen.  Mas fiie trauvige und {dhide
lidhe Folgen davans entftanden, Lonnte man bald
dusfilyrlidy darthun, wenn e die eit und die
Nmftdnde jeBt exlauben wollten. ,

S ven ungliictlichen Beiten, wo Finfters
uiff das Crdrveid) bedectte, und Dunfel die Bolz
Yer, war died lange nidht fo fehr gu verrouns
dern; alg in ben jeigen erlendyteten Fagen,

avin wir Teben,  Und dennod) begeuget die (G
?abrung allenthalben, daf, ob wiv gleid) die
Develidyften Beyfpiele eines Sofeph 11 und ans
Seve vor und haben, von viclen nody die Wey:
ddytung ber Juden, ald ein unerfannter Fehz
Yer, ausgefibt wird, lad) diefer threr Meys
finng ift bas Wort Jude, faft eben ein fo vevs
Gtlidyes und fehimpflicyes Lot al8 bas
Movt Samariter in den Tagen unfers Celds
fevs war,  Der im gemeitten deben fonft fibers
Al beannte und beobadjtete Sag: Man muf
$otr etnem fedent fo lange wad gutes vermuthen
nfb gebenfen, bis bas Gegentheil evwiefen iffy
witd nie toeniger audgelibet, als gegln die
Knben,

Gine foldhe Beradytung ift fo_twohl unbilz
lig, a8 undyiftlidy, Ste ift unbillig, went
it uns alg Menfdhent betvadyten; 1d alle Jus
vl bod) eben fo rolgl Mrenfchen find. St be
Wbfidyt Ednnten fie body mit Redjt bon uns die
NG . Beobs
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Weobadytiing der Pflichten nady dems Gefel dev

Natur, fobern und evwarten. Und e ents
fdyuldiget, oder billiget viefed Gefeh eine foldye
Bevadytung? Ale Chriffen find wir nody senis
gev 3u Derfelben bevechriget. Unfer gdttlicher
Gxlsfer hat fo wohl in feinen gditlidjen tehren,
als feinem heiligffen Exempel beftandig das
Gegentheil bewicfen. Died wiederlegt sugleid)
pen Ginrourf den viele madyen, womit fie eine
foldje Yieblofe und Erdnfende Wevadytung ents
fdhulbdigen wollen, Sie fagen: die Juden find
dic Gegften Feinde ded KveuBes Chyifii, fie,
ober ihre Worfahren haben Shriftum aefrenBis
get, baher perdienen fie eine folde Weradytung,
Mir antworten die Sadje ift wahr, aber der
©dluf ift falfd). o hat unfer Crldfer, dem
bie Suden dod) felbft die grofite ja unfaglidye
Gdmad) angethan, fic bedwegen veradytet?
B0 hat er feinen Nadyfolgern erlaube, oder bes
foblen, daf fie dafiir bie Juben vevadjten folls
ten.  Die Apoftel folgten audy in diefem St
bem Vepfpiel unfers Sridfers. Sic bhieltey
pen Suden ihr fvafbaves Wergehen und ihre
Werwerfung des wafren Mefiias vor, aber
nidht um fie dDeswegen 3 pevadten, fendery
vielmehr fie 3u gewinnen, und 3 befehren,
Shy habt, fogt Petyus , den Fivften bes Les
bens getodtet. Apftg. 3, 15+ 17. 19, Jhr
habts durd) Lmviffenheit gethan. ~ So. thut
nutt Buge und befehret cudy, Daf euve Sy
ben vevtilget weyben,  TBer vevadytet woll ¢is

€3 fien
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nen leiblic) Blinden, wegen feiner Blindheit?
ober wer wilrbe eine folhe Weradytung billig
und driffid) nennen. Rém. 11, 25. Wi
viel mehr perdienen die Juden wegen ihrer geifts
lichen WBlindheit wakhres Mitleiben, Wian lefe
dodh, wie ernfilic) und nadyoractlidy der Apoftel
Paulus diefe Wevacdytung beftvaft, Rom. 11,
FMenn ev bdenen, aud den Heyden befehrten
Ghriften vorftelit wohl zu bedenfen: B, 18,
daf fie eingepfropft wdven in den vedyten Oehls
baum, wiffe, {agt er, daf dbu die Wuvzel nidyt
trigeft, fondern die Wurzel traget did),

Gine o {himpflicdhe Weradytung der Juben
follte billig von den Chriften, uod) mehr forgs
faltig aus folgenden 3 Griinden ermieden twers
den, 1) ABeil unfer Sridfer unter dem Wolfe
Sfrael die menfdliche Natur angenommen, und
folchergeftalt Fommt unfer Heil von den Juben,
wie unjer Heiland felber fagt. Tob. 4, 22,

2) MWeil vie Juden dad Wort Gottes bdes
alten Zeftaments, RNdm, 3, 2. weldjes Gott
thnen anvertvauet hat, aufd forgfaltigfic vers
wahret haben, Ter weiff nid)t, wic viele Mits
he fid) bie Mabbinen jederseit gegeben haben,
bey der Abfdhreibung des alten Zeftaments,
wie fie nidyt nur die Worter, fondern aud) die
Budyftaben in jevem Budy, in jebem Cap. ges
aablet haben, damit uid)t bas gevingfte davon
gcriolgren gehen modyte,  Ein o forgfaltiger
Werwabhver eined fo groffen SdaBes verdient

. ia
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jo ol eher Dank und melyy Licbe, alg BVers
adytung, :

3) WWeil die Juden cin- lebendiger, aber
aud) der ftdrffte WVereif find von dev MWalya
heit und Gottlidyfeit der driftlidhen Neligton,.
o Yange nody, Juden in dev Welt {ind, weldye
bie weife Foefehung Ciotted, n der gangen
SIBelt gerftvenet hat, gewiff nicht chne die weiz
feften Abfidhten, fo lange Ednnen wir gang ges
vubia, alle Cinwiivfe der fo genannten grofien
Geifter anhdren, und ofyne Furdt in unferms.
walren Glauben verhavren, Middyten dody die
Feinde der. dyriftlidyen Neligion, bey ihrem grofa.
fen Berftaude nuy redyt auf die walyre Gefdhidyz
te des Wolks bex Fuden gefiihret werden! Hits
ten fie efne aufticdhtige tiebe audy sux hiftorifhen
Wabrheit, fo wirben. fie in diefer Gefdhidite,
Bald den feften Grund unfers Glanbens finden,,
Denn wer fann gefdhehene Dinge beffer bewets
fen, als durd) glaubmivdige Seugen. Seherloc
wivh mit feinem Seugen = Werhdr der Seugen
Sefu von feiner Auferfichung, viele anfmerkyas
me Feinbe der dyriftlichen Neligion gewifi auf
befjere Gedanfen bringen. Jn aufiidtiger Cra
wigung der angefifrten Urfachen, Fonnte id)
unmdglidy gegenwdrtigen Profelyten, Mayer
Mendel Sacys abweifen, ohne mid) ciner fols
dhen unbilligen uud undyriftliden BVeradytung
theillyaftig su madyen, &8 ift derfelbe aus eia

ner anfehnlichen Famile der Juden gu WVreds
€4 lan




fau 1762 gebohren.  Der aelehrte Mendel
©ohn in Verlin ift ein naher BVerwandter von
ihm. Cein BWater war ein gelehrter und Budys
hénbler, 1nd wenbdete viel an, um feinen Sohn
im Falmud und andern jidifdyen Sdyriften wohl
gu untevmweifen, und fo 3u ersichen, daf ex ein
gelehreer Rabbi werben mddpte, Jn foldyey
Abficht fdyicfte er ihn im oten Fahre nad)y Glos
gou, um in feiner Grofidltern Haufe von eis
nem Rabbi unterridytet Ju werden, Nadydem
fein Waver in feinem 13ten Jahr gefiorben ,
reifete ex nad)y Werlin, nadydem er die Fhephils
lin, oder Gebet » Rieme befommen hatte, und
vont Da nad) Hamburg. Bon ba gieng er nady
efnem halben Fahre mit guter Recommendation
nady ©djernebof in Weftpreufen, 3u feinem
Oncle, einem gelehrten PMann, von dem er gute
AUnwetfung evhalten, und anderthalb Fahre bey
ihm den Zalmud fleifiig ftudtert. Darvauf if
er nad) Halberfladt mit guter Recommendation
gefommen.  Dier entftand in feiner Secle bdex
exfte Sweifel fiber die Worte Ef, 2, 3. BWon
Ston foll dag Gefes ausdgehen. €8 fiel ihm
die Frage ein, was dad woll fir ein Sefe
feyn mddyte, Denn die dyriftlidye Religion war
~ihm wody gang unbefannt, WBep fleifiiger Le:
fung der Propheten fand er mehy Broeifel, twos
von er fidy nidyt befreyen Fonnte, € frug ende
lidh einen Rabbiwegen der 7o Woden Danicls,
und bat fid) eine Grildrung daritber aus, An
Otate devfelben gab ev thm jnr Antworts Ob
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ee Peine andeve ©orge hitte, al8 anf dent Mefe
{ias 3u denfen, und zeigte ihm eine Stelle aus
dem Falmud, bdie alfo lautets Werfludyt find
die Knodyen dever, weldye die Beit wabhrnehmen,
gu welder der: Mefiad Fommen foll.  Diefe
Antwort gab ihm weder Rube nod) ITroft, den
er fudhte, Won Halberftadt, wo ex tentfdy les
fen gelernet, reifete er wieder nad) Hamburg.
Unterwegens fand ev yu Oftermiet ein neues
Leftament zum erfienmal, in weldem er ans
fieng ju lefen, und foldyes hat er immer fleifig
fortgefest. Sn Hamburg fam er bey den NRabs
bi Bene Maufdye, der ihm nod) mehr Untervidyt
¢ab, und 1779 nad) Prag recommandivte, Sy
fand immer mehy Sieirel, abfonderlid) twenn
er unterwegens way, dadurd) feine Unrube defiv
melyy gunabhm, fe weniger thur ein Srweifel ge-
nommen wurde,  Jn Prag fale ev, wie fehy
die Suden von Den Chriften veradytet, verfpot:
tet und gebruckt wurden. Ey gevieth aud) dars
uber in Unrube, Gt badytes Jch febe jebt bey
ben Juden lauter Finfterniff und Elend, da
fouft lanter &yt und Hevrlidyfeir gewefen, wag
mag die Urfad) bavon feyn,  Wielleid)t find bie
©iinben der Juden die Urfad) davon, Dody
padyte ev wiecder, am grofien BVerfdhnungstage
yerben bod) wobl alle Siinben vergeben, Hier
fiilte ex die evfte Wegierde ein Chrift Ju weys
Den, aber nidt in Prag, wo er nody fo viel
Aberglaubeyr und  Unwiffenheir fand, Ev
fofte aljo Den Sdhluf wicder nach) Werlin

€5 ju




ju geherr, wo er ein halb Sabhy fidy anfhielt,
aber and) eine {dhweve RKranthett ausftehen muz
fte.  adybem er wieder gefund worden, nahm
et fich vor nad) Franffurt am Mayn ju gehen,
weil da eine grofie Fibdifche Univerfitit ift, veie
fete uber Stendal und blieh da, als Fnforma:
tor,  Jady einiger Jeit wurde er gendthiget;
wieber nady BVerlin 3u gehen, und dafelbft fein
chirnrgifhes nnd medicinifdyes Studium, wels
dyes er 3u Prag angefangen, fortyufeBen, CEndz
lich trat cx feine Reife nady Franffurt am Mapn
an, fand unteriweged ein dyriftliches Bud) yon
Galienberg in judifdh teut{dyer Spradye nemlid)
die Augfourgifhe Confeflion, weldes ihm fo
viel Licht gab, Daf er fein Worhaben ein Chrift
i werden, nody mely fofite.  Aufbiefer NReife
wurde ev angefprodjen Fnforsnator zu werden,
bey bem Fuben Samuel in Gandersheim. Ce
nahm den Vorfhlag an, Hier fand ex bey feis
nem Hexen eine teut{che Bibel, laf fleifig davin,
und in den angefirhrten Budye von dem Profefs
for Gallenberg. Dadurd) vermelyrten fidy aber
feine Buweifel, feine {hrweve Gedanfen madyten
ihn tmmey mehr unrubig, fo, daff er mandye
MNadyt in tiefen Gedanken gugebradyt, zu Gott
feufsend, daf ev ihn erlendyten mdge, Wie ce
endlidy feiner Seele Ruhe fhaffen wollte, fafite
er Das Hevy, fid) bey einem Seiftlicdhen ju-mels
ven.. €r that das aud) in Gandersheinm, wo ey
aber ntd)t angenommen yourde, wegen Mans
gel feined Unterhalts,  Nunmehr Fam er

in
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in die grdfite Werlegenheit, Won den Fuben
turde er nun verfiofien und verflucht, und wayr
alfo von deren Gemeinfdaft und Hilfe génslid)
ausgefdylofieny teil fie foldye deute gleich in Bann
thun.  Wou den Chrifien hatte er aud) ned) Feis
ne Hitlfe, indem er nidht angenommen wurde,
So way feine Seele, als ein Sehiff auf der fidirs
mifdyen See, dad von Sturm und Wellen hin
und her geworfen wivd,  Dod) die gdttlidye WVors
fehung geigte ihm einen Weg, Dden er fich gar
nicht vermuthen war.  Desd Heven Hauptmann
von Briningk fein Fager ju Wolperode verlangs
te ded Profelvten feine Hiilfe, wegen feined ges
fabrlicdhen Sdyadens an Arms und an dex Hand.
Cr gieng 3u ihm, verband ihm feine Waunbden,
und heilete feinen Sdyaden glicklid. Dadurd)
wurde er mit dem Heren Hauptmann {elbft be,
Yaunt, dev fich feiner rahmlidft annahm, ihn
an den Heren Genevalfuperintendent Pagens
barm recommendivte, mitBitte, ihmu helfen,
baff er ESnnte getauft werden, Diefer wakhre
Menfdhenfrennd hatte ein hevzlidyes Mitleiden
mit ihm, wegen der grofien Linvube feiner Gees
le.  Dtur {oldyen, die fo denfen und o emyfins
dert, muften die Worte ded Profelpten et fehy
ang Hery tretens Sy bin nun Fein Jude, und
Fein Chrift, Yon jenem verfiofien, von diefen
verlafjen, wie unglicElid) bin id)! Der Here
Generalfuperintenbent Pagendarm gu Grene, in
weldyer Snfpection tdy 22 Jabhr vordem gefians
ben, ertnnerte fic) meiner, fdhickte den Pyofelys

ten




ten nebft etnemt frenndfchaftlichen Veiefe sumiv;
in weldjem er mid) evfudyte, wann e8 moglidy
wéare, den Profelpten anzunehmen, ihn in dev
dyrifilidjen Deligion 3u untevvidyten, nnd ihm
feine Stoetfel 3u benehmen, damit ev gur Rube
feiner Secle gelangen Eonnte,  Der Profelyte
nnterftifte diefe Witte, mitviihrenden Worten,
und thrdnenden Augen, Mir fielen die Wors
te bed pofteld Jacodi cint Fac. 5y 19, 20,
sieben Vediver, fo jemand unter eud) ivven wivs
be, von der ABahrheir, und jemand befehret
ihit, der foll wiffen, taf wer den Siinder bes
¥ehret hat von dem Srethum feinesd Weges, dev
Yot eine Seele yom Zobe geholfen, und tird
Yebecten bie Menge dev Stinven.

Gpo unbefannt und fremd der Profelpte mir
und allett Menfdien in hiefiger Gegend war, {o
wenig Sebenabficdhten Fonnte ex hier haben, und
fich nicht die geringfte Ausficht auf grofie Voys
theile, ober bequeme Tage unter den Chriften
madyen,  Deftomehr bewegten mid) die Worte
unfers Heplandes: Alled was ihr wollet, daff
enh bie Leute thun follen, daf thut thy thuen,
31 dem Cutfdhluf, daff, wennuur dbieSdhwies
vigieiten, wegen feines Unterhalts gehoben wwevs
ben Edunten, id) alles gerne thun wollte, wag
ith Eounte,  So fehr mid) mein @ewiffedr; bas
bey vedytfestiget, Daff id) weder Ehre nody Bes
Yofnung dabey gefudht, fo grof ift der Qroft,
ben id) dabey habe, daf mein Seuge ift im Hime
. mel,
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wiel, - unb devmid) Fennet, iff in dey Hohe. - E8
ift mir daher ein geringes, tvenn id) von einem,
ober andern, Ddie anders denfen, lieblofer weife
gevichtet roerde.

Ve Die Sytoterigleiten wegen feined Unters
Balts urben bald gehoben,  Der Herr, dex
bie Hersen der Menfdyen in feinen Handen hat,
Yentte oiele vedtfhaffen gefintite, daff fie in eis
ner Sollecte, die ber Hevr Generalfunperintendent
Pagenbdarm in dafiger Gegendrihmlidyft verans
ftaltete, fo wte der Here Rittmeifter Miller in
hiefiger Gegend hinldnglidy dagu beptrugen,
baff er mihrend des Linterviditd bequem davon
Yeben Fonnte, und audy gebleibet werden,  Dey
Devy Rittmeifter Miller tbernahm audy freps
willig die Cuvatel bes Profelyten, und beforgs
te trenlidy alle ndthige Ausgaben vou den Colé
Yectengelbern, Die e beredynete, 2Auf foldye
Beife rourbe von vielen Wollthhtern anfs Bes
fie geforget, baff er jur twahren Rube feinet
Geele, durd) Gottes Grabe und Segen gelans
gen Fonnte,  WBie ver Piofelyte foldje TWoht:
thaten nimmevinehr vevgeffen twird, fonder
vielmehr mit herzlidem Dank Lebenslang erlens
nen, fo bitte iy Gott, der det vedjte Vergels
ter ift alles Guten, daf er and) dafiie feinet
, SWBohlthiter Shild fen, nndib¥ fehr grofier obi,

1S feften Vertrauen anf gottlidien Seget
fieng idy ben Unteveicht getroft am, und fetyte ihy
thit Freuder fort, woeil i) bald merte, pa%bxr
' ery




Here ju meinens Plangen und Beglefien fein Ges
depen gab, Jdy fahe deutlich, wieernfilich Sote
will, daf allen Menfdhen geholfen werde, und
fie yu der Erfenntniff der Wabrheit Fommen,
Der Profelyt war an dex etnem Seite fehr bemdis
het, die von Jugend auf eingefogene und eins
gemwurzelte Jurthiimer abjulegen und fahren 3u
laffen, und an der andern Seite nicht weniger
begievig nad) der SEBahrheit, um den Grund des
Heild ved)t Fennen gu levnen.  Nit exheiterter
Angefidht offenbarte ex mannigmal die wohlthas
tigen und gefegneten Wirfungen dev gottlicden

SBahrheiten, wenn ihm die Weiffagungen dey

Propheten von dem wabren Mefiia ausgelegt
wurden, je mehr ev durd) Gottes Gnade fein
Hery von fidifchen Jrethiunern und Menjchens
faBungen reinigte, je mehr ihm Gott erleuchtes
te Augen Hed WVerftandniff gab, je mehr exfube
er, baff bas Covangelium eine Kraft Gottes fey,
felig yu machen, Rom. 1, 16. alle) die bavan
glauben, bie Juden vornemlid), unb aud) die
Griedhen, Gotted Gnade hat nidyt vergeblidy
an feiner ©eele gearbeitet, Gott gab cinen bels
Ien Sdyein in fein Hevs, daff durd) dag Epans
gelium entftanden ift, die Crleudytung von dev
Crbenntniff ber Klavheit Gotted, in dem Ans
efiht Sefs Chyrifti, der ald der Unflnger nnd
ollender deg Glanbens, das tidyt ded8 Glaus
bend in ihm angeimbet, Daff er mit IWahrheit
fogen Bann: o Fim, 1, 12, Jd) weiff nun, an

wen id) glaube, und bin gewig, baf er fannmie
: _meine
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meine Beplage bewahren bis an jenen Tag, Cr
ift-aud allemal bereit, wie jeBt, von diefem fei:

newm Glauben NRedyenfihaft 3u geben einemieden,
der Grund fobert der Hofjuung, die in ihm iff,

Die Beit verftattet e8 aber unmbglich alle
Gtiicte unfrer heiligften dyriftliden Religion poys
junehmen, oberausfihrlid) durdizugehen, E8
wird aber dod) ndthig feyn, und nod) mandyem
gur Crbaunng forwohl, als jur Starfung des
Slaubens bdienen Ednuen, wenn twiv nur dey
Grund ber dyrifilidhen NReligion, woraufwir ers
bauet find, unb denwahren Unterfdhicd swifdhen
der judifchen und dyvifilichen Religion anfihren
und ovbentlich auseinander feBen werden, Dey
gange Unter{chied fommt, wenn alles Eavy jus
fommen gefafit und concentrivt wird, auf 4
Hauptfticte an, weldhe von den Fuden theils
aus Blinbheit, theils aus VerftocCung und halss
ftarrigen Gigenfinn gelengnet, vonben Chriften
aber angenommuien, und wit aller Trew, bis in
den Tod miffen beFannt werben, vor ben Plens
fhen, wann fie dev wakre Mefias deveinft bes
Fennen {oll vov feiuem himmlifchen BVater,
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pher RS

Glaubensbefenntms.

pes Profelpien
~ Mayee Mendel r Sachg” |
getauft ju Willevghaufen Konigl, Ames
GBefterhhof
bent 1oten October 1783,

mit bem Namen

Sohann Anton Mayer,
)

Die erfte Houptfrage. ' l
(
|

1. Sorauf h‘»mn&t ber gange Unter{dhied jwifdhen
e Sadifchen und Chrifilidhen Religion an? -
Nuf vier Hauptfragen und beven Entfdyeidung.

20 Weldyes ift bie erfte Honvtfrage?
Ob cin Dieffias jur geiftlichen @rlo:
fung nothig fey.
3. MWelthes ift die joote Hauptfrage? ‘
WWas vor eine Natur und Eigenfchafs
ten der wabre Meffiag, nad) den Weifs

fagungen der Propheten haben mizﬂa'g.
. ik 4. ¢ls



4, Weldyes ift vie britte Hauptfrage?
Ob der swahre Meffias fchon geFony

© men fey.

5. Meldyes ift die vlerte Hauptfrage?
0Ob Jefus von Nazaveth dev twabhre
Mietfias fep.
6. Mas glauben die Suden von ben Meffiad 2 Halten
fie ihn vor ndthig sur geiftlidhen Cridfung?
s ein! fie halten ihn vor einen madytigen ives
difdyen Konig, der fie aus der Hand aller Wols
Eer_erldfen wird, und iiber bem BVolke Ffracel als
Tein Konig feyn ird, und fie beten iber ihn tags
lid), Daff ex Fomwmen modte.

7. Beten fie nicht nm einen Meffias jurgeiftlichen
Cribfung, unbmwarten fienidtaufeinen folden?, .
- Dtein, fondern fie beten : erfoll Fommen, und
Kriege fiiren, und fie ind gelobte tand bringen,
und Serufalem und den Tempel wieder aufbanern,

8. “Jft bentinun wohl ein: Meffias, guv geiftlichen
Crldfung, und BVer{dhnung der Menfdhen mit
10 ®ott ndthig? - - Ja.

9. Mober witd das bewiefen ?

1) Uud den gdtelidyen ‘Eigenfdhaften, voy,
nemlidy aus feiner Heiligleit und Gerechtigheis,
und dem ververbten Juftand dev Menfdhen,

"2) Aus der Unvollfommenkeit dex Opfer bed
alten Feftaments.- :

3) Aus bex. Abficht , - weldye bie Weidheis
®otted dabey hatte,

: 4) Uus




4) " Uns ven Weiffagungen bev Propheten,

: Yo, Sft Gott beilig'unb,geted)t?
Ra, 3 B. Mof. Cap. 11. 9. 44+ 45. Denn
id) biw ber Herr-ener Sott, -davum follt i endy
beiligen, boff thr heilig feyd, denn id) bin beiz
lig 9. 45. Denn idhbin der Herr, dereudy aug
Gayptenland qefiihret hat, daf idy euer Gott
fey, davum follt ihe heilig fepn, “Denn id) bin
Yeilig, bafi Gott gevedyt ift, finben wivs 9.
Pof. im 32 Cap. 0. 4. Cr iftein Fels: feine
S¥@erfe find unftrdflich, denn alles rwas er thut
ift vecyt, treu ift Gort und Tein Bdfes an thm,
gevedht und fromm ifter,

17, Tovinn beftehet bie Heiligleit Gottes?
o G beamendlidyen Licbe gum: Guten, unb
in einemyunendlidhen Haf gegen dadBdfe. Pr.sy
6. 5. Denn dn bift nidjt etn Gott, dem
gottlos Tefert gefdilt, wer bife ift bletbet nidyt
vov bir.
12, Tortan befteht die Gevedtigleit Gotted?

G dey Offenbarung feiner Siche jum Guten
burdy Belohnung, und i bev Offenbarung feis
nes Haffes gegen das:Bofe duvdy Weftvafung,
58, Mof. 10-Cap, ;3. Da fprady Dlofe
au Aaron: basd ift, Das dev.Herr gefagt bat,
Sy werbe geheiliget werben, an benen bie gu
it naben ,-aund vor allem Wolf werde id) herys
Tidy werben 2c. Pf, 7. v, 12, Gott ift ein vedy,
ser Ridyver und elp Gott dex shglid) drduet,

: . 13, QBie)
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X3 MWie ift benn nun, toegen diefer gdttlichen
Gigenfdhaften, ein Meffias sur geiftliden Grlds
{ung ndthig?

eil Gott die Menfdhen, ald Siinbder, ohne
pollfommene Gnugthuung feiner Heiligfeit und
Geredytigleit nidyt lieben, nidit in feine feelige
Gemeinfdyaft aufnehmen, nod) ewig glicklidy
madyen Fann.

34, Kann ber Menfch nidht felbft eine vollfommes
ne Genugthuung ber Heiligeit und Seredptigs
feit Gottes leiften?
Nein, weil

1) dag Zidten ded Menfden bofe ift von
Kugend auf. 1B, Mof. Eap. §, v.27,
Denn das Tidyten ded menfhlichen Hers
sens ift bofe von Fugend auf '

2) Weil fein Menfdh ift dernidht fiindiget,
19B. 0. K. Cap. 8, v, 46. Wann fie
an bir {indigen, denn e8 ift fein Men{dh
ber nidyt fundiget.

3) Weil er ju {dwad) und unvermsgend
dazu ift.

15, 2Was erfordert eine unendliche Genugthuung®
Cine Crouldpng und Ausflehung unendlis
der Styafen, entweber in Anjehung der Daner,
{0 find e8 ewige Strafen, oder in Anfehung
ber Groge, '
6, Kounte der Men|dh Leine von bepden ausfiehen?
Die unendlidhen Strafen in Anfehung bep
Dauer, ober ewige Steafen, hitte er ausfise
o D a ~ em,




den Edrineirs aber fowdre, feiriet gSttlichen Vs
fmmung jurider, fein Penfd) feelig worbden,

Unendlidhe Strafer'in Unfehung der Srige
Wwusyuftehen, erforderte einen gottlidyen Crldfer,
Pf. 49. 9.8, 9. Kann dody ein Byuder ries
thand erldfen, - nody  Gott’ jemand vévfihuen,
benn 6 Fofter Ju biclthve Saele juerldfen, dag
er ¢ muf laffen anftehen ewiglidy'™*> 0
1y, Kdnn der’ Menfch dad gnge Gefessy nidyt voll

fomnlich halten? Und fich felbft eine Gevechs:
- tigleit evwerbeni? :

Nein, Jefe Cap. 64. 0. 5.

12, Bie fannman aud ber Unvollfommenbeit der
vielen Opfer bed Levitifchen Gottesdien(ied bie Noths
" mendigfeit eines Mefias gur geifilichen Crlds

. fung erTennen? :

Die Jrothwendigleit fiehet man ang dertige
Tidhen und Sftern Tiederholung der Opfer, weil
fie nidyt ermogend waven, die Menfdhen mit
Gott gu verfbhnens © \
19. as hatte die Weisheit Gottes dabey wobl
¢ nuws Vnunid 988 eine Abficht? s
| Dem Bolfe Sfracl eine ewige geiftliche Er2
Ubfung vorher abjubilben, und in ihren Pevsen
¢in Berlangen darnad) au evweckent, ohne wela
dem BVerlangen Gott, an Denen Opfern felbft
g%r‘ Bein Gefallen batte, Jef. Cap. I, 0. 11,
as folleri ‘vhiv die Menge eiwver Opfer fpridye
Ber Perr.” "Xy bin fatt den Brandopfern “von
RBibdern yad das Fette von den gem&ﬁeteﬂ;?




e §3

fabe¥eine $itft jum Blut der Favven, dev Lams
mer undWodcke, :

20. Uns welden Weiffagungen wird die Noths
wendigfeit bes Mepias zup geifilidhen Cridfung bes
; : wiefen 2

Dan. Cap, 9. 9. 24. Siebenzig Wodyen
find beftimmt 2c. Hof, Cap, 13, v, 14, Abex
iy will fie Wofen aus der Holle 2,

Die jveyte Hauptfrage.

21, TBas vor eine Natur follte der Meffiad nadh
- ben Weiffagungen bex Propheten haben? pag.4 8+
Cine ‘gﬁttiid)c’ﬁ‘xﬁcnfc@lid)c: ober e folls
te wahrer Gott und Nienfd feyn.
22.. Woher wird felue menfdhliche Natur bewiefen?
1) Aus dem 1 B, Mof. Cap, 3. 9. 15:
Sy will Feindfdhaft fehen, swifden 2c, . Eva
glaubte die MWahrheit diefer evften Lerheiffung,
padyteaber, dafi dieJeit feiner Ankunft f ehr nabe
wdre, dediegen fie bey ber Gyeburt Caind {agte.
31 9B, Mof,Eap. 4.9, 1 MAV—NN W DIP
(Canittl{ch & Jehovaz) Sy habe ben Mann
ven Heren.
2) 1+ B, Moy, Cap. 12, v, 3. wud in biy
follen gefeegnet werben alle Gefchlechte auf@rben,
3) Fer, Cap. 23 v, §. Siche ed Lornmt die
Deit fpricht der Hetr 2c
23, MWober wird feine gttliche Natur bewiefon ?

1) Aus feinen igdtelidien Ramen, m
D 3 (Jeho-




(Jehova) welder Name nady Jef. 42, 9.'8,
RKeinen andern alg den wahren Gott jufommt, -
Sy Der Herr, das ift mein Name, und will mets
ne Ghye feinen andern geben, diefer Mame Jes
hova aber, vonbdem Meffias gefaget wird, Jer.
Sap. 23, 9. 6, und dasd wird fein Mamefenn,
baff man ifin nengen wivd: Hery, nemlid) Ty
(Jehova) ber unfere Seredytigleit ift,

2) Aus fetnen gbttlichen Cigenfcaften, ald s
ber Gwigkeit. V. 72, v. 17. Eein Name
wird ewviglid) feyn, vor der Sonne her, 'ift fein
Mame Sinnon 2c. Desgleichen Midh). Cay. 5,
o. 1. welder Audgang von Anfang und von
Cwigleit her gerefen ift fumbd Jefe Cap. 9. 9. 6.
und er heifit wundevbar 1, Ferner aud feiner
Gevedytigleit. Jer, 23, 0. 6.

3)  Weil alle Menfdhen thn vertraten fols
Ten, Pf 2, . 12. aber wohl allen die auf
thnt trave. Das Frauen auf Menfden abex
wird verboten. Fer. Cap. 17, 0. 3. Sofpridit
ber Herrs verfludit ift dex Mann, der fidy auf
Menjchen verlift,

4) Weilalle Menfdhen ihn anbeten follen.
WV(, 72, 0. 11515, Ulle Kinige werden thm
anbeten, alle Hepden werden ihm dienenc.

5) MWeil audy alle Heyden durdy ihn {ollen
gefeqnet werden, 1 B. Mof. Gap. 22, 9. I,
and burd) deinen Saamen follen alle Bolfer auf
@“’961; Q;If'egnet terden, i :

us fetner Herrfdhaft uber die gange
Welt, Bad), Cap. 9, p,f 10, Wnd feine .%m':
fdyafe
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fhaft voith feyn, von einem Meer bid an dad

andere, und von Waffernbidan dber Welt Subdey

und im Dan. Cap, 7, 9, 13, I4.

24+ Marum mupte der Meffias wahreeMen{d) fegn 2
Damit er alle Uemter eined NefTias erfillen,

und fiir ie Menfdhen Leiben und flerben Fonute.

25, Warum mupte er wahrer Sott feyn?
Damit feine Sridfung cine gdstliche oder uns
endlidge Kraft, und Giltigheit beflme,

26. MWas mugte der wahre Mefjiad fir befondere
Gigenfdaften haben ¥

©oldye fiberhaupt, die ju-feinem Amte nds
thig, unb an benen cr dentlich erfannt werden
Yonnte, darum er audy mit ben Keiligen Geifd
gefalbet vourde. P, 45, v. 8. Du liebeft Ges
vedhtigleit, und haffeft gottlod Wefen 2c. Jef: -
9. 6, unber fheifit, Wunderbar, Nath, Kraft 2¢.
Sef. 11y 0. 2. Anf weldyen tird ruben der Setfd
bes Derrnze. undSad), 9, v, 9. Aber bu Todje
ter Bion freu did) fehr 2. Jef. 53, 04 §..7+ 11
27. Was vor befoudere Aemter. follte ber Meffiad

verwalten ?

3) Gin Konigliches, nemid) ein geiftlided.

2) Gin Hohepricfterlides, und

3) Cin Prophetifdhes Amt.
" 28. MWoher wirbfein Konigliched Amt bewiefen?

Df. 2, 0. 6. Uber idy habe metnen Ronig
eingefest, auf metnem heiligenBergSion, Jer, 23,

9, 5, Gichees fommt dieBeis fvicht bey Heve 26
D 4 uneg




ind Dan, Cap, », v, 15, und fein Konigreich
hat Eein Cnde, Bad), 9, 0. 9. Dein Kinig
Eommt 3u dir.
't 29, Woher wird bad prophetifche Amt bes
i wiefen ? :
< 5B Mof, 18, 0. 18, I will thnen eis
nen Propheten, wie du bift 2c, Jef. 49, 0. 6,
ynd Cap. 61, 9. 1 2. '
30) MWoher wird dad hobepriefterlidhe Amt
- bewiefen ?
Ueberbaupt im 110 Pf. 0. 4. und Sadh,
Cap. 6, v 12. 13, :
Tynsbefondere Oas Opfern witd bewies
fen, Sef. Cap. 53, 0. 10,
Das Beten Jefs 53, 9. 12. und Hov bie
Uebelthater gebeten,
- Und das Secanen, 1 B, MWof. 18,
”) 180

Die dritte Hauptfrage.

b der Mefias {dhon gefommen fey?
32, pag. 49.
32, Woraud wird dad bewiefen ?

1) Aus der CGefliillung der Weiffagung Fa:
b8 1 B, Mof. Sap. 49, v, 10. €8 wird
b8 Gcepter pon Juda 2. 2,

2) Aus den Propheten Dan 9, 24: 27,
Gicbengig Wodyen find beftimmt 2c,

Einy
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Eintwendiung;

Y B, Mof. Cap. 49, 9. 10, C8 wirk
bas Scepter von Jida nidt entrwender werden,
das Scepter heifit nad) bem Grundtert, oY
(Schebeth,) bas bebeutet auch eine Ruthe, alfo
¥ann id) aus dem Worte ®IW (Schebeth) vers
fiehen, die Ruthe, nemlichy die Plage foll pon
Suba nidt enttvendet werden, bid daff dex Schilo
fommt, nemlid) der Mefiad; alfo Ednnteman
wohl fagen: der Mefiiad ware nod) nidyt gee
Fommen, weil die Suden nod)y unter der Rus
the find.

Antwwort hierauf,

~ Kacob fegnete mit Troftrede efnen jeben fofs
ner Kinder, und giebt Fuda den Troft, daf das
©=W (Schebeth,) nemlid) dag Scepter, ober
bie Gemwalt von David an, der da fam von
Subda, nidyt entwendet werben joll, bis daf der
Schilo Fommen wird, (nemlid) der Mefias,)
unb wenn fie gleid) feine Kinige haben witrden,
fo follten fie body sum wenigften Ppr© (Mecho-
kek,) Gefesgeber haben, Dies war ein heyrs
lidger Troft vor Juda.

Aber was wave dasd vor ein Iroft 2 Weny
Sacob ihn gefeanet hatte mit TWorten von Plas
ge und $oft, wie e6 einige jidifde RNabbinen
ouslegen wollen? weldyed wider die Wernunft
ift, alfo ¥ann durd) bad Wort Schebeth, twels
dyes Jacob ben Fuda gugedacht hat, nid)ts ans

D g ders




bers gemeynt fein, ald dag Scepter, oder ¥
niglide Regierung, und nidt eine Ruthe,
3) Aus Haggat 2 Cap. v, § und 10; 10,
Ko alle Deyden will id) beregen, da foll benn
Fommen aller Hepden Froft 2c. E8 foll die
HevrlidyBeit diefes lehtern Haufed grofer wevn
bet, benn bes evften geroefen ift, fpridyt der Hery
Sebaoth,
emlidy turd) dle Subunft des Mefias,
“alfo muf der Mefiiad {dyon langft gefommen
feyn ; weil der gweyte Tempel fdyon gerftshret
ift. 3d) Lann aud) nidt fagen, dag der sweyre
Zempel etwad melr gehabt hat, al der exfte 2
Nein! Denn im erften Tempel haben fidy
§ Gadjen melyr befunden, ald fn dem leftern,
nemlidy:
1) Die heilige Gefage.
2) Das Urim und Fummine,
'3) Die Bunbeslade mit dbem Gnabdenftuhl,
4) Die Cherubinm.
5) Das Tabernaculum (oder die Hiitte.)

Diefe alle aber waren fm 3wepten FTempel
nidit, und gleidyrwohf follte die Hervlidyfeit des
groepten Femypeld avdficr fevn, den besd erfienm,
Weldhes aber die Herrlidyleit ift, durd) die Sue
funft ded Mefiag. Malach, Cap. 3, 9, 1,
@iehe idh will meinen Sngel fenden 20,

Giny




Cintwendung,

Qft benn nidyt nody ber dritte Tempel ju
hoffen?

Nein! &8 heifet imGrundtert, NIMNT NY3N
(Bethacharon,) bes IcBten Haufes, wenn s
alfo bag lcBte feyn foll, o ift gemwif Feiner melyr
au hoffen, fonft migte fiehen SJ0R—13 (Beth-
hafcheni,) da8 jweyte Haus, aber weil ed nun
fteht AANT (Hacharon,) ber leBte, foift ges
wifi Feiner mehyr 3u hoffen.

4) SBeil WBethlehem nidht mehr vorhans
ben ft.

sr; Meil Serufalem und Jion erfidhret if,
pon da die tehre bed WMefiad audgehen {ollte,
Sef. Cap, 2, v, 3. Midh. Cap. 4, 9, 2. Deny
von Jlon witd dad Gefefe ausdgehen, b
ves8 Herven Woyt von Ferufalem.

6) Weil die Opfer {dyon lange aufgehbret
Haben. Malad). Cap. 1, 0. 13, 1. Dan, Eap. 9,
”. 270 ¢

7) MWeil der Mefliad jum Srundftcin i
Sion foll gelegt werden, Sef, Cap. 28, 0. 16;
Pfo 118, 0. 22,

8) Weil die Gefdhlechtregifter Vevwivres
find. ,

Die vierte Hauptfrage.

38, MWer ift nun der wabhre Mefias ? pag. 40.

Derjenige, in weldem alle Wiifagungen
bee




ber Propheten, <die von dem Mefifad hanbeln,
pollfommen erfiillet find, 2 Cor, Cap, 1, 9. 20.
Denn alle Gottesverheiffiungen find Fa in thm,
und find Amen in ihm, Gott Ju Lobe dburdy uns,

34+ Hat denn Jefud von Najaveth alle Stennzeis
dyen des wahren Mefiad an fid) gehabt?
Sa,
85. Weldyes find die vornehmiten Kenngeicdyen ?
1) Gy {ollte vosn einer Jungfrau wunverbas
ver 2eife gebohren werden, Fef 7, 9. 14.
Darum fo wird cudy der Herr felbft ein Jeidhen
geben,  Giehe eine Jungfrau ift {dwanger 2.

Einwending.

o Qefata Cap, 7, v, 14.. Darnm witd end)
ber. Deve felbft ein Seichen geben ac,

Gott wollte dem Alas ein Beidhen geben,
baf ev ihm bhelfen wolle von Regin tem Kinig
3u Gyrien, und von Pekaly, dem Solhn Res
malia, un, wasd ift dad vor ein Jeidyen ges
wefen? bas Ahad hitte glauben follen, mann
e8 alfo eeft eine lange Seit nadyhero gewejen ift.
So ift e8 gar fein Seidhen nid)t, vaf id) glaus
ben foll! dafi e8 gefdhelyen wird, wenn id) nidt
bas eldyen evft vorher fahe.

Antyoort.
Bir finden gwvenerley Seidyen,




Lo &

1) Unbettungdzeidhen, und

2) Gebenlzeidyen,

Gin, Anveitangseidyen ‘gefdyiehet bmbdo,
als wie wiv finden im Bud) dey Stld)tez @ap 6,
p. 17 und 21 bey Gibeons °

- Cr aber fprad) u i, lieber Igabe u{) @)naa
be ‘ot dir funden, for madhe mir ein Seichen ,
baf bu s feyft, der mit mir vebet, ~Da yeckte
ber Cngel des Pervn den Steclen aus, ben er
in ber Hand hatte, und riilivete mit ver Spie
bas Fleifd) und dag ungefduerte Meht an, und
basd Feuer fulie ausd dent Fels, und verg,el)rete
das Fleifdy und das ungefduerte Mehf, und dex
Cngeldes Heren verfhrwand ans feinen: ?Iugm ;
Dzetcﬁ war ef Andentungszeicdhen, -

Ein Dentseichen fiuden wir. bep S:Dtores
2.3, of. Gap, 3, 0. 12, . Cr fpradys idh
will mit biv feyn, und das {oll bir dasd, Jeiden,
feyn; dafi.idy Dic) gefendet habe, wenn du meiu
Wolt aus Egypten gefirhret haft, werdet: tlgr
Gott opfern auf diefern Verge,

Diefes heifit ein Dentyeidyen, und Mofes’
hat €8 aud) gleid) angenommen, fiit ein wabres
Seidyen,

Alfo ift andy dad Seidjent, 'wasd an ‘lﬂgaé ift
sugefaget torden ein Denkseichen geréfen,
vevgleidyen erft bernad) gefheben.

2) @r follte eine teoftreide  Sebve pors
tragen., .
3) G follte grofie Wunbder thun,

4) @inen nouen Bund madyen,
§) Vor




5) Wor bie Menfdyen leiben und flerben
unbd fie exldfen,
- 6) Um dritten Fage wieder auferftehen,

7). Gen Himmel fahren,

8) ©elbft weiffagen.
56. Mo ftehet die Weifagung von ber trofireiden

Lehre des Mepias ?
Sef Cap, 61, 9. 1. 2.
37. Wo ift die Erfillung bavon?

fuc, 4, 9. 17:21.

38, Woift die Weifagung von feinen Wunbern .

. Gef. 35, 0. 5o Aldenn werden ber Wlina
ben Augen aufgethan werden, und der Tauben
Ohyen werden gedfnet werden 2c,

39. Wo ift die Crfillung davon?
Matth. Sap. 17, 9, 4. 5 Jefusd ants
wortete und fprad) ju {huen, gehet hin, und
faget Johannt wieder, was ihr feher und hivet,
bie Blinden fehen, die Lahmen gehen 1c,
40, o ift die Weifiagung von bem neuen Bunbs
ber Gnaden ?
Ser, Cap, 31, 9. 31234,
41+ Wo ift bie Crfillung bavou?
Ebr. Cap. 8, v. 8210,
43, Mo ift bie Weigagung vou feinen Sefdhledht ?
Sef. Gap, 11, 0, 1v  Jevem, €ap, 23,
9. 70 60 )

43, Mo
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43. Mo ift die Erfiillung davon ?
Matth, Cap. 1, 0 1. tuc, 3, 9. 31,
44, o follte der Meffind gebohren werden?
Bu Bethlehem, Mid). Cap, 5, o, 1. unb
bie Crfiillung davon ift Watth, Cap. 2, v, 1,
45. St benn bas Leiden Jefu, ol Des wahren
Mepiag ausfibelich vou den Propheten ge:
weiffaget worben?
Sa. !
46, o ift die Weiffagung, bag er twiiede von
einem feiner SJiinger verrathen werben? -
Pi. 41, 9. 10, :
3 47. Wo ift die Crfillung ?

- oy Cap. 13, v. 18, und Apoftg, Cap, 1,
b, 16, e
48, Wo ift bie Weiffagung, bag er witrde von feis

nen Sungern verlaffen werden?
Sad). Cap. 13, v. 7 %,
49. Wo ift die Crfiillung?

Matth. Cap, 26, 9. 31, v
50, Mo ift bie Weiffagung, daf er follte um go
Silberlinge verfauft werden?

Bady. Cap, 11, v, 12.
5T, Mo ift die Crfillung?
Matth, Cap. 26, v, 15.
53, Mo ift bie Weiffagung, dap et folite verfpots
tet werben ¥

Pf. 22, », 8. ;
: ¥




3. Mo ift ble Crfillung bavon?
Matth. Cap. 27, 9. 31.
54. Mo ift die Weiffagung, daf er follte gefdhlas
gen unbd gegeiffelt werben? :
Kef. Cap. 50, 9. 6.
55. Mo ift bie @rfﬁ[{ung babon?
Matth. Cap. 27, 9. 30,
56, o ift die Weiffagung, daf ev follte mit
Galle gctn’mfct merben?
P69, b. 22.°
57, Wo fiehet bie Crfiillung?
Matth, Cap, 27, 9. 34,
58. Mo ftebhet die QBezﬁagung, bag im: follte
Fein Bein secbrochen werden?
Spf 340 9. 21,
: 594980 ift bie @rfuuung?
Soly. Cap. 19, 0. 36,
60, MWo frehet bie IWeiffagung,. baﬁ er fidy wiivs
be von Gott verlaffen ﬂageu?

Spf 2.«, 9, 2. G
61, Mo ift bie Grfu((ung?
Matth, Sap. 27, s 4601 00
63. TWo iftdie Weiffagung:von femem :Iobc und
Begrabuif?
. ¢, Cap. 53, 9. 9
63. TWoift die thu[luug?

Matth. Gap, 27, 00 §7- 0 2
6a.
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64, o ift-ie Weiffagung von feiner Aufers
ftebung ?

Pf. 16, 9. 9. 104

65. MWo ift die Crfillung davon?

Apoftg. Cap. 2, o, 25 264 27.

66. MWo ift feine Himmelfalhrt geweifaget?

Pf. 110, v 1. Df. 68, 9. 19,

67, MWo ftehet die Crfuillung?

Mare. 16, 9, 19, und Apoftg. Cap. 1,
b, 9211, . :
68, Mo ift bie, Weiffagung von ber Sendung bes

hetligen Geiftes ? :

Soel Cap, 3, 9. 1o

: 69, Wo ift bie Eefillung?
Apoftg. Cap.'2, v,.14217.
70, Mo ift die Weiffagung, daf ev andy die Heys
ben witede jur wabren Crfenntnif Gottes -
o 1 berufen?
s Se‘—' @ap' 9/ b' 30 @apo II, b. 90 !O.
Gap. 52, 9. 2 Gap, 65, 0.1 Sad. 2,
9. 10, 11, ' ’
71, Wo ift Cefilfung?

Matth, Cap, 28, 9. 19. Gehet hin 1.
78, SJfF nun JFefusd pon Nagareth der wahre
Mefias ?

Fa,  Er ift ber walyre Mefiias, walrhafs
tiger Gott yom Vater, in Ewigleit gebohret,
und audy wabhrhaftiger Sé?enfdp in ber {gf;ue
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bet: Beft, - von ber Jungfra Matia gebokren,
pev und von Gott gemadit ift, jur Weisheit,
und jur Gereditigleit, gur Peiligung und jue
‘Crisiueg, 1 Job. 5, 9. 20, Gl 4. 0, 4. 5.
1 Gor. 1, 0, 30. D -
7.3, Hat Chriftus alle Menfdhen exldfet?

Ra, 1.3im. 2. 0,4.6. 130k, 2, 0.0 2.

@br, 95 0. 124,
74+ Bovon hat er uns erlbfet?
“Wom Flud) ves Géfesés, von allen Siine
ben, vom Fobe, und von der Geralf des FTeus
fets. ' ®al 3,°0, 13, 13l 1, 0.7, 1I0h. 3,
'”0 -
1) BWom geifilichen Tode Cphef. 2, 9, 5.
2) Bbu bder Steafe des leibliden Todes.
Roly. 11, 9. 25.:26. :Cbr.i2, v, ¥4, 1.
a &im, 1, 9. 10,
3) Wom, ewigen Fode. Job. 8, 0. 51

75, MWie hat Jefud Ehriftud das TWerk der Crz
o1 ldfung vollbracht?

o .a) Qat evin feinem debeu bad ganze Ges
febe und alle Geredytigleit vollEdmmlidh erfitllet,
2) Hat er endlid)-gelitten unter Pontio Pilato,
ift unter Demfelben al8 etn Uebelthater gefveusis
get, geftorben und begraben. 3) Jft er nad
feinem “Fobe hinunter gefahren jur Hdlen.
4) St ex ambritten Tage auferftanden on dem
Zodten.” <) Gt er sufehens auf einer Wolfen
aufgefabven in vem Himmel, 2 €or, 5, o, 21,
Matth, 3, v.'x5, Tbr. 9, v, 22
' 76,
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76, Berden denn alle Menfdyen der Crldfung Cheis
fti theilhaftig ?

Nein.  SieFonnten ywar alle durd) Gotted
Ginabe, fie wollen aber nid)t alle nad) Sotteg
Ordonung und Willen Bufe thun, glauben und
gottfelig lcben.

77+ Wer wird denn foldyer Erldfung theilhaftig ?

Wer Vufie thut und glaubet dem Epanges
lio, und befleifiiget fid) audy gute Fradyte der Buge
au thun, tes Heven Chrifto Fod) auf fidy nimms,
und oon ihm levnes.

78, Was gehdret jur wahren Bufe?

Dreperlep: 1) eine berglidhe Fraurigleit,
Neue und Leid tiber bie Siinde, 2) wahrer Glaus
be und Buverfidit ; und in foldyen Glauben eine
demiithige Finblidye Abbitte aller Siinde, daf
fie Gott um Chrifti Willen vergeben wolle,
3) ein fefter Sinn, VorfaB und Fleif, Bofes
au laffen, und Gutes u thun, und iiber dem
Kaompfen wider die Siinde nidyt muive ju werden,

79, MWas erlangt der Menfdy guerft von Gott,
burdy die Eridfung Fefu Chrifti, wenn es
Bufe thut, und an ihm glaubet?

Wergebung derStinden. Apoftelg. 10,9, 43,
WBou Fefu 2c. Soloffer 1, 9. T4.
80, Wie muf ober ber Glaubebefhaffen feyn ?
Duvdy dedicvethirig, oder vedtfdaffenund
frudytbar an guten FBevben. Gal, 5, ». 6,
Qpb' 4' ”.;,&210
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'g'r. ABas wird {hm ferner von Gott aud Guabén
“durdh den Glauben an ChriftumSefum gefdyentet?

DieGeredytigheit bic vor Gott gilt, Rom. 3,
9. 26. Cap. 4,790, 25. :
g2, MWad vor Fevdte hat unfer Crldjer noch mehr

durdh feine Erldfung erworben ?

1) Die Befeeyung von allen Strafen.
‘Sef.”sg, v. 5. §0h,"1, 9. 29. y
T 2) Von der Berrfthaft der Simbden:
Ndm. 6. v, 14.

3) Die Rindfthafc Gottes, Galat, 4.
Dy 4. il :
2+ 4) Den Sricdenmit Gott. Jef. 53, 0. 5.
MNém. 5. 0.1, ' TR

§) Die reybeit, von aller Antlage vor
Giott, Nom. §, 9. 324 334 :
o 6) Die Sreybeit vou deremigen Verdamung
uiff, Nom. 8, 0. 1534,
oom) Die gewifje Hoffnung der: ewigen Sees
ligEeit, €br, 5y 0. 9
83, Tas hat Gott bewogen Fefum Chriftum in bie

SBelt yu fenden, um die Nenfden ju exldfen
und mit thm 3u ver{dhnen?

Geine erbarmende Liebe, Fofh 3. 9. 6.
Rom. 5, v, 8. 9, 10,
84+« Hat Fefud uns die Gnabde und Licbe Gotted
¢ -erwerben follen, wie hat ihn benn Gott aug
D .. Siebe fenden Edunen?

1) Aus Licbe der %atm!)eqig!cit,@jfzat
, ott
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Gott ber Vater-died: Mittel sur Wer{dhnung:
erwihlet, 2 Cor. 5, 9, 18. 19,
.2 2Aus Licbe berBarmberaigleit hat erJes
fumGlhriftum in bie MWelt gefondt. Joh.3 0. 16,
3) Aus Licbe ber Barmbersigleit nimmter
bas Mittel jur Wer{Shnung an, um dadurd) feiz
ne Ginade und vaieelicye Liebe feines Wohlgefala
Yens bem Menfchen zu {dhenten,. Joh, 14,9, 23,
Cap. 1. 0. 17, o %
85. Die @trafe det Ginbden ift aud) der ewige Tob;
_ Chriftus hat-aber nur den leiblichen Tod auss
: geftanden? ‘ o
Gy hat nendlide Strafe in Anfehung der
Grofe, und alfo audy ben Iod fir alle audges
ftanden, Hebr. 2, 9, s o
86, Muf cin Denfdy aber auch nadh der Lehre Fea,
fu [eben unbd wandeln, wenn er an feiner (G
(biung Theil haben will? \
Sal x Petsi 2, v, 24, Ioh. 13- 9. 34¢
Matth. 16,9, 24, Cphef. 4, 0+ 21+ Rodm, 8.
9. I.
87. Mo tird efn Menfch der Exlbfung Ehrifit unb
aller Fritchte devfelben yucrft theilhaftig? ~
Sn ber heiligen Taufe, Gal. 3, 0. 26,27
838, TWoher fommt bas, Hat etwabdas Waffex in dev
\ hell. Taufe eine foldye Kraft?
Nein! fondernvon bem Worte Sottes, nn
dem Wunbe eined guten Gewiffens mit Gotte
1 Petr, 3, 9, 21, '
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89, Tas fordert Gott von dem Menfchen in dieferm
Bunbde? \
Daf er Glanben und qut Semwiffen beroaks
rven wolie, T Fim, 1. v, 18. 19.

9v. as von einen Glauben? )

Den Glauben an ben deepeinigen Gott, anf
beffen Jamen wir getauft werden, 2 Iim, 1,
o, 12, Matth. 28, 0. 19. :

91, PWer ift berjenige, der ben S)t,e\nfcbm ber Gvs
1dfung Chrifti theilhaftig machet?

Gott ter Neilige Geift; weil eruns heiliget,
ben allerheiligfien Glauben, &iebe, Hoffnung
und Gzduld in uns {daffet, nud foldye tenteaus
ung madpet, bdie der Deiligung nad)jagen,
Rom, 15, v,/ 16, 1 Cor,’6, 9. 11.

92. Wer ift ber beilige Gleift?

Die dritte Perfon dereinigen Gottheit, dey

pom Bater undSohyn atdgehet. Apftg.s, v, 3. 4.

, 03. Woburdy heiliget er ung ?
Durd) die Gnadenmittel,
94. Weldes find bie Gunabenmittel 2
Das Wort Gotres, und bie heiligen Sacras
tmente, A

95. MWie otel {ind Saeramente? .
Broey, 1) Das Sacrament dex heiligenTatfe,
und 2) bag Sacrament des Altars.

96. MWas ift ein Sacrament?
Cine heilige pon Gott eingefehte Handlung,
babey und Gott, durd fidythare Mistel und Seis

chen
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den feitie: Gnabe anbietet, mittheifet und vera

fiegelt, 2

97, Fodurd) wivh ber Gnabenbund, ber in dex
" feiligen Taufe gemadyt wird, erneuret

Dutdy das feilige Abendmahl. :
g3. o Dilft. e8 uus, wenn wir jum Geiligen

Abendruahl gehen 2.

1) Bur Gtarfung meines Claubens , bas
it id) feftiglidh) gloube, doff alle meine Siinde
in Chrifti Tod und Wlut gebiifet und besahles
feyns - 2) Bur Befferung meines tebens, damit
ith nietie Kraft und Stirfe des heil. Seiffes ema
pfabe, meinem Heven Fefs dad Sod) bed Gea
horfams nadjputragen,  3) Daff id) dadurdy
in Ghrifto, und Chriftus in mirfey und bleibe,
99. Sft ¢8 benn gleich viel, roie ber Menfch gum

Beiligen. Ubendmabl gebet?

Nein! So foricht St. Panlus der Menfdy
priife fidy felbft, und alfoeffe ev von biefem Vrody
und trinke von biefons Keld), dean wer unwiirs
big iffet uad trinfet, Der iffet amd trinfet thim
felber das Geridyt,

100, Bie Bewahret man ein gut- Gewiffen?

WMWer {1 bewr Glanben an Shyifum Jefum
fidy befletfiget, nady den gehen Gieboten 3u feben;
und flir tafter und Gotilofigheit fidh hilter, dew
hat und behlt in Chrifto Kefureingut Geriffen.
101, TBas giebt Gott dabey vov eine Berheifjung ?

Dafi er mein BWater feyn wolle, nudid) ol
fein Kind feym,

¢ 4 102




1o2.. 2Bas Haben wic davon vor eifen mo‘xtbeu,

bag wir Gottes Kinber find? <
.o 1) SIBeil idy Gottes Kind bin, . fo hat.er aIa
Ten Born fellen laffen, ift mein gnadiger Vater,
ltebet und verforget midy vaterkich,. - 2) -Darf
id) in allen DVothen ihn anrufer, und alledwas
{dy bitte nad) feinen Willen, daswiller mivges
ben, 3) giebt er mid) femen Findlidyen Geift in
tmein Hery, der mir dburdy fein LWort lebhre, trds
fte, unreveichte, nud ju allen Guten frets ans
treibe, 4) will'er miv al8 einem Kinde, - ‘bas
ewige Erbe tm Himmel {denfen,, bauuf &eigt
er mid) hoffen vud wavten;

ach dem Spamen.

meine Pflicht exfodert jeht, ‘ibnen nod) ein
SWort der Ermahnung und des Troftes and Hery
gu Tegen,  Dasd AWort der’ Ermahnung ift nidt
mein, fondern bdag MWort unfers Erldfers;
Matihy. 10, v. 22, Wer beharvet big ans Ens
be Der wivd felig.” Sep getrent bis in den Fob,
fo will id) dir die Krone ded Lebens geben, qu
fenb. Soh. 2, 10, - Sie haben miv gleid) An=
fangsd , bey dber erften Unterrcbung, por dem
allwiffenden Gott, aufd feperlidyfte betheuvet
und verfichert, daf fie garfeine unlautere, oder
cigenniiBige 2(bﬁd)tcn, bey ilyrer Beranberung
in ber Jeligion hatten.  Sie fuchten bey 1I)rcr
Antunft nidyts, alg die wahre Nube dey Sees
Ten duvd) ben Glanben an den gtcrcubigtcn Cre
tofer,
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ISfevy, - AldeUmftdude. befatigten diefe unfiedfs
liche Abfidyt, - da fie hier gang fremd aufamen,
und nidt wifjen Eounten, ob fie cine erviinfchs
te Yufnahme finden witvden.,  Flun bedenken fie
wobl, was dex ‘Hpoﬁc(‘))aulué faat: Gbe, 10,
9, 26+, 27, Nadbem  wir, die Crfenntuif dex
SIBabrheit empfangen habeu, haben toiv forder
Fein ander SSpfer-mehy fite die.Giinbe, fonbexn
ein {dyrectlich Warten bes Gerichts , und. tes
‘{{exmmreré Ber bie ileeberwmngen verzehren
wird,  Wenn femand das Gefes Mofe fiber;
trat, der inufie fierben ol;ne Barmbersigtett
durd) 2 ober 3 Jeugen, wie viel mepnet iby,
dufeve Strafen wird ber verdienen, bder den
Gobn Gottes mit Fifien tritt, das BVlutbesd
nenen Teffaments unvein adjtet, durd) weldyed
er geheiliget ift, und den Geift ber Gnabden
{hmabet, Dasg theure Blut Fefur, das andy
fii fic vevgoffen 1ft, wirde iiber fie nm Radye
jdyrepen, ba es dod fonft beffer vedet, dennbas
Blut Abeld, und die BVerfdhnung prediget. Sie
wiirben den eitlichen und ewigen %Iud) eyndten,
ftatt ved8 Segens, wenn fie ihren .@cp[anb ey
fie {o fehy gelicbet, nnd {ic) felbft fiir fie bays
gegeben gur Gabe und Opfer Gott 3u einemy
fiiffen Gerudy, wigber verleugnen wollten, So
wire ihnen beffer, dof fie den WWeg der %abra
beit nod) nidyt exbanne hatten,

Weiben fie aber Fefu von Nazaveth, ‘bden
fienun vor bem walgren‘v)uﬂ' (O crfeuncn, unbd e
&g ; por




por Bem Augerr bed allwiffenden Gottes uitd fo
piel hundert Menfdhen, mit Freudigleit befanne
haben, tn walren Slauben, in vedytfdhaffener
Siebe, in aufridhtigen Gehorfativ und allen dyrifts
fidjer Tugenden treulidy nadyfolgen, und ald et
wahrer Freund Jefu immer thn, was evihnen
gebietet, for will er thuen wabhre Rube: der Sees
Ye, Gnabe, Fricve, Geredtigieit und endlidy
die emvige Seeligleit {dhenten, A

Nehrmen fie nur Feln Wergernif, wenn fie
hie und da Chyiften finden, beren feben mitber
Sehre Sefu nidyt Gbereinftimmt.  Faffen fie ben
feften Ent{thluf und fucdhen fie thn durd) bden
DBenftand des heiligen Geiftes immer ing LWerl
gu feGen,  SIBag von miv bisher gefdjehen, {oll
binfort nidht mehr gefdyehen.  Meint Scylufi fey
niun feft geftellt, einen anderri Meg 3u gehen,
daff id) nur Jefum fudye, und alles, was thm
betriibt, verflucdie.  SeBen fie thr Bertvauen
gang anf die Gnade, die ihuen angebotentwird,
in Ghrifto Fefir, und bletben deffen in guter Juz
verfidit, baf ber Gott aller Gnabden, ber fie
bevufen hat ju feiner ewigen Hevelidyfeitin Shris
fto Sefur, wenn fie auc guretlen eine Eleine Jeit
Yeibeu follen, toird fie ftarPen, Eraftigen, grinden, -

Babey haben fie immer einen hevelichen gdtts
Vidhen Troft; Fefus von MNagaveth, der thuen
fouft ein Aergerniff way, tird ihnen nun gotts
lidye Weisheit, Kraft, und Starfe. Siewer:
ben imnter mely evfahren, voff ¢¥ audy ihnen
on




won Gott ‘gemadit ife sue Wetsheit, sur Ge:
vedytigleit, 3ur Heiligung uad jur Cridfung,
Gie baben ein hevylidyed Verlangen thn in: dev
heiligen Taufe angugiehen, und dadurd) n den
Gnabenbund mit Gotr u treten,  So follenfie
dic hervlidye Kindfdhaft Gotted erlangen, URans
deln fie benn aud) wie Abvahamyor Gott, und
alg ein Kind Gotted in wahrer Gottesfurdyt,
fo Fonnen {ie aud) getvoft fein, in allen Verfu:
dyungen, wenn fie fid) auf Gottes Wort perlafe
fen.  Denn der.getreue Gott, der fie durd) feis
ne Gnabe ju fid) gezogen, undjorwunbderbar ges
fithrt hat , wird fie niemals lafjen verfudyt wers
ben tiber iy Wermdgen, fondern madyen , baf
alle Vevfudyung fo ein Cubde gewinne, daf fie
8 Fonnen ertragen,  Kampfen fie einen guten
Kamypf des Glaubensd, fo werden fie and) evs
greifen bad ewige Seben, unbd dieunvergdnglidye
unbeflectte und unvertvelfte Krone exlangen, bie
ihnen behalten toird im Himmel, Amen,

Die nothigen Fragen vor den Heren
Guperintendenten Fronk an den
Profelpten.

Stad)bcm the nun diefes eucr BVebenntnif vor

Gott und diefer verfammieten Gemeine abgeles

get, und damit bewtefen habet, daff ihr die exs

forderliche Gyfenntniff von den Grundlehren der

driftliden Religion erlanget habt, So wird

nun von eudy erforbert, daf ihy end) hiemit fez?g
i




lidy gu ben Glauben an Gott BVatey, Sohm,
unbd beiligen Geift verpflichtet, und allen dem
abfaget, was dbemfelben und demy Reiche Teftn
Chriftt entgegen ift , zufdderft aber bitte id
bie bier anwefenden Taufsengen, daf fie dicfers
bey feiner neuen Geburt einen neuen IRamen
geben.  Wie foll fein Mame feyn? .

Sohann Unton PMaver.,

Foufaelibve,
R frage didh nun Jobanp ‘Z(nto‘ti

ma‘get, gloubeft bu an Gort bem BVater alls
madytigen Schpfer Himmels unb dey Groen? '

> s a1 . ,
. Glanbeft du an Fefum G!griﬁh'm {einent eins
gebohrnen ©obn unjern Herrn, Dder empfans
gen ift vom heiligen Geift €. ’

Fal

Glanbeft bu an ben heiligen Geift, eine
heilige dyriftlidye Kivdye 2c, -

Jal :
. Gntfageft du dem Teufel nnd allen feinen
MWefern und allen feinen erfen,  und allen
Serthimern und Wberglanben, denent du bigher

im Subenthum evgeben gewefen, und gelobeft
' oy
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buim Slanben an Sefim Chriftitm den bu are
jeBo befannt haft, big an bein CGnbde trenlidy
ju behavren, und Davauf 3u leben und ju fiers
ben? - ; b
apush: Nyl

. Stun bedenfet wohl, wem ihr dicfe Sufage
gethan habt, nemlidy dem allmadytigen Water,
vev end) exfdyaffen hat, dem Sohn Gottes, det
eud) exldfet und exfauft hat, und vor deffen Gev
gidyt ihe Dereinft offenbar werden follt, und Gott
bem beiligen Seift, der euch aus der Finfters
uifi jum Licht bernfen, uud endy gu feinen Tems
pel und TWohnung madyen will, damit ihy bies
fes cuer Werfprechen fefte und unverbrid)lic
baltet, und eud) weber durd) Berfprecyung,
nod) Drohung, weder durd) duft, nody Unluf,
wedver durd) Lift, nod) Gewalt, weder burdy
Clhre, nod)y Sdande, weber durd) gute, nod)
béje Tage, weder durd) Tod, nod) eben, das
oot abwoendig madyen laffet, fondern al$ ein
treuer Oiener Gottes und Fefu Chrifit; der eudy
aus Gnaden in fein Neidy aufgenommen hat ,
Teben und fterben, und dereinft fein ewiges
Reidy im Himmel ererben mbget.  Hievauf
follt iy nun durdy dbie Faufe in enven Glauben
“Beftatiget und jum Mitglieve bed Meichs efus
Chrifti auf ¢ und angenomimen werden,  Fhe
fend gwar in euver Kindheit befdynitten, m;bb in
: en




ben Bund , den Gott mit Abraham gemadt
hat, -aufgenommen worden.  Da aber viefer
Bund langft aufgehdret, und Sott dad jiidis
fche WolE wegen ihres Unglaubens, langft nidt
mehyr vov fein Wolf exfannt hat; fo fann aud
die Befdyneibung zu ener Seligleit” nidyts bels
fen, vielmehr dienet fie eud) u -einen traurigen
Andenfen, daff ihr vor dem 3u den unglanbigen
unb perftoffenen jubdifdhen Wolfe gehbret habt.
KeBo aber follt thr durd) das Sacrament, wels
thes Ghriftus unfer Cridfer felbft fitr Fuben
und Hepden, die fid) u feinem Reidye wenden
wollen, verordbnet hat, zu dem Reide Tefu
Chrifti einaeweibet, und von neuen gebohren
werben.  Shr follt durd) diefes heilige 2Waffers
bad von eurven Siimben, die end) angebohren,
und bie ihr bishero begangen, abgewafdhen und
geveiniget und dadurd) dag Red)t ju ber Kinbds
fdaft Gotted, ju der Gemeinfdaft der Kirdye
Refur Chrifti, und des ewigen himmlifdyen Cys
bed evlangen,

Damit nun Gott diefer heiligen Handblung
it feiner Gnade und Geift bepwohnen mbge,
fo taffet uns fingen: Komum heiliger Geift 26
unbd davauf alfo beten.

Gebet.

Q["mﬁd)tiget erviger ®ott, der du haft durch
die Sundfiuth nach deinem firengen Gevicee
bie unglaubige AGelt verdammet, und den
Glaus




&= 79

®)Gubigen Noah felbft Acht tach defnet grof
fen Barmberzigheit erhalten, und den vers
frockten Pharas mit allen: dent Seinen im vos
then Mecve exfaufet, und dein Bolk Sfvacl
teocken hindurd) geftibret, dDamit Das Bad
Deiner beiligen Taufe sublnftig beseichnet,
und durch die Taufe Deines ' licben Solynesd
Den Sordan und afle FWafjer jur feeligen Silinds
fluth und veichlichen Abwafchung der Siine
De gelyeiliget und eingefenst, Wir bitten durdy
Diefelbe Deine grundiofe Darmberziealeit, du
wolleft diefen Fohann Anton  Payer;,
gnadiglich anfeben, und mit rechien Glaus
ben im Geifte begaben, damit durdh Diefe
heilfame Slindfluth an'thim erfdufe und uns
tergebye alles voag ibm von Adam angebobren
ift, und er felbft Dau gethan hat, undes
aus der unglaubigen Sabl gefendert , in et
beiligen Arche der Chyviftenlyeit trocten und
fider bebalten allzeit freudig im Geift fedly
fich in Hoffnung deinen Namen Ddienen, auf
daf er mit allen Gldubigen Deiner Berbeifs
fung ewiged Leben ju erlangen oirdia toers
be, durch Jefum Chyiftum unfesn Hesen,
RAmen,

Fonf




Saufactus, "0

Sobann Unton Mayer. I taufe
didh im Namen des Vaters Des Sobnes und
Des heiligen Geiftes, Amen,

~ Nun der. allmachtige Gott und Batep
uafers Heren. Kefu Chrifti, dev dich in dag
SReich feines licben Sobnes aufgenomimen,
durdy dag IBaffer und den beiligen Geift wics
dergebobyren, und mit allen NRechten feincy
Qinder und NReichsgenofjen begnadiget hat
der ftare dich durch. feinen Geift u allen Guy
ten- und erbale bich in den rechten einigen
Glauben jum croigen Leben Amen,

b Seegety
oo Donfgebet mit der Gemeine,

-%axm[)ctaigct Gyott und Bater twir fagen
biv Lob und Dank,. daf du deme Kivche anas
Digft erhdltft und immerhin mit neuen Mits
glicdeen vermehreft.  IBiv preifen dich fire
beine grofje nade, die audy niin an Dicfen,
von Dem Strivege Deg Fudenthums befelyrten,
Sohann Anton HNayer exjeiget, und
ihm jum Mitgenoffen dewes wIGEN Sﬁeid)fs
3 - auje
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aufgenommen haft.  Gieh Daf er in diefer
efannten QBalbyrheit, und in dem Gnadens
bunde, Darinn du ibn in Der beiligen Taufe
aufgenommen bafi, beftandig bleibe, in feis
ner Grfenntnif Glauben und GottfeligPeit
immer mehr wachfe und junehme, wider die
Neisungen des Fleifthes und der Aelt une
aufbortich Fampfe, = deine Gebote und das
Bild dev Fugenden deines & olynes immer
vor Augen habe,  und demfelben in feinem
QBandel immer abnlicher ju werden frachte,
NRegicre du ihn' felbft mit Deinem Geift, daf
ev Die Lafter flieche, und fich taglich ube ju
baben ein unverlett Gewiffen alenthalben,
bepdes geaen Gottund den Menfchen, Sorae
auch fuie feine jeitliche Bollfabrt, und da
er nun ein. Mitalied Deiner Chriften worden,
fo ertvecte Sevzen, Die fich femer annehmen,
uhd Da_ervon allen entblifjet , ihm mit Sutz
thaten Hillfliche Hand leiften,  Erbalte ihn
im ®lauben, Den ev befannt hat, big ang
Gude, und fubyre thn endlich mit ung allen in
eia ewiges: himmiifches NReidy, dev du lebeft
und gegiereft in Croigfat.  Amen.

e N

§ At




Gin Gebet, welches -der Profelvt felbft vevs

fertiget hat vor dem Glaubensbefenntnif ju

Beten, nebft cinem Gedichte, welches ov felbft

‘gedichtet hat, in der Morgenftunde des
S auftages, den 19ten Octob, 1783,

Q[Umad)nqer Gott! barnibergiger Water, K5
nig und NReaterer dey gangexr%e!t, mein @d;&
pfer und Crhalter, ;

$eute diefen Fag Fomm idy clender Simz
ber vou Jugend auf, vor dein heiliges Unges
ficht, aubeten um Gnade und BVarmbersigeit,
penn du bift ein Gott, der nidit Gefallen hat
am FTobe der Shnder, fonbern dbaff er Wufie'
thut und vori feitiem bofen Wegen ablafie, und
lebend bleibe befne heilige tehre und @efel}c
3u befolgen,

3d) aber bin gebohren-in Siinden, und von
weiner Jugend auf ein Laftever von deinem lies
ben




<= 83

et Sobn meinent Heylande, und Hepland der
gangen Welt gewefen, welder fiix midy felbft
gelitten, und fein theares Blut vergoffen. Jdh
aber undankbar dagegen gewefen, und feinem
Beiligen Dtamen verfpieen, weldyes vor bir Gott,
mein Gott gar nidht verborgen ift,

Nunmehro aber durd) deine Warmbersig:
Eeit, und durd) die Gnade Deines licben Sohs
neg, und durdy Hulfe des bheiligen Geiftes,
haft du mir den Weg gedfnet um teben, und
diefen Fag beftitnmet, wid) in deinen Bund 3u
laffen, eingehen,

Wy Gott! nein Gott! ftarfe und befeftis
ge in mirden Glauben an dem eingigen Sobn,
meinen  theuveften Heyland und wahren Mefe
fiag, - vaff Er von nun an, bid in die Crwigfeit’
oon mir nidyt weidye, und befrifrige IThn in
mir, ourd) den heiligen Geift, der von eud
beyden ‘audgehet, und helfe mir and) twann ings
finftige etwad Bofes in meinetn Heryen aufs
fteigen mochte, daff die Gebanken ju nidyte twers
pen und reinige midy, mit dem Sprengwaffer
bes Bluted Jefir Chrifti, ald wie du und hafk
duedy beine betlige Propheten verfiindigen lafs
fei. - (fefok. Cap.'36, 0. 2§527.) i

Sy will rein Waffer tber endh fprengen,
baf ihy rein werdet von aller euver Unveinigteit.
Und id) roill ench ein neued ery, und ele
o) F 2 nen




nen wnenen (eift in eud) geben, und will vag
fieinerne Hery aus cuvem Fleifche wegnehmen,
und eudy ein fleifdhern Hery geben, - Und exhire
mid) burd) das Gebet Davids (Pf. §1.) Cott
fey miv qnidig nady deiner Giite, und tilge meis
ne ©iinden nady deiney groge n Barmberzigheit,
wafde mid) wohl von wmeiner IMiffethat, und
veinige mid) von meiner Sinde.  Denn id) exs
fentie meine Smm'etlgat und meine Sinde ift
frmer vor miv.  2An div und an detnem licken
Sobu habe {d) gefiinbiget und baburd) iibel oy,
iy qctban auf as du NRedyt behalteft in veis
nen Qorten, und rein bleibeft, wenn bu ges
ridyteft wisft, Siehe, idy: bin aus fiiudliden
Gaamen gegeuget, und meine Nutier hat mid
in. ©iinben empfangen. . Siehe tu haf tuft
gur SBabeheit die in verborgenen lieget, bm
lGffeft midy mnf' en die heimlidye Weisheit, ,

‘lfbfolbh‘c mid) von meiner @unbc, uad bes
forenge mid) mit dem Blute deines € obnes,
weldyes iff angedeutet worden, dburd) dbag Sprens
gm mit Dfop, daff id) rein werde, wafdye midy

bag idy Schneerveis werbde, wie gefdyrichen fies
bet: Wenn eure, Simde gleid) Blutroth ift foll
fie dody Sdyneereis werden, (Fef, Cay. 1,
Y. 18.) $aff ‘mid) horen Freud und Wonne,
baff die Gebeine froblid) werben, die bisher zers
fdylagen gervefen find, Werbivge dein Ungefidyt
von meinen Sinden, und tilge alle meine Mife

fethat,
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fethat, Sdyaffe tn-miv Sott -ein rvein Hery,
und gieh miv einen gewifjen Geift, daf idy in
meinem Glauben gar Ffeinen Bweifel fpive,
Wertirf mid) nidyt: von deinem Ungefidht, und
qieb mir den heiligen Geift,  Frdfte midy roies
ber mit beiner Hilfe und dein freudiger eift
enthalte midy, Denn idy will die Uebertreter
deine MWege lehren, daf fid) die Siiuder yu dir
befehren, und idy viel Jacdhfolger zu deinem
wahren Glauber haben mbge.  Crrette midy
von ben Blutfdhulben, Gott! der du mein Gott
und Heyland bift, daff meine Sunge deine Gez
redytigfeit vilhme. ~ Here! thue meine ippen
auf, daff mein Mund deinen Ruhm verfin:
bige. Amen.

§3 Gedidt




Gedidyt

in ber

Morgenfiunde des Tauftages.

Q[cb! wie heiter wird diefer Tag,
Cr 166t fhon blicen fein tidt,
Un weldyem idy heute fommen mag
Bor dein heiliges Angefidyt.

An diefernt wirft bu mid) wafdhen und veinigen,
Unbd lodfprechen ven meinen Siinden,
Denn id) glaube an Gott den Dreyeinigen,
1nd gehe ab, vom SWege der Wlinden,

Dir Gott BVater, Solyn und heiliger Geift,
Gebe idy mid) eigen ofyne Brweifel,
Aeil idy qang gewiff weif,
Daff Fefus mid) erldfet hat
Bon Hill und Teufel,

Der Sommet bririget heute feine Fridte
felbft 3u dir,
WWeldje ex hat durd) feine Strallen hervorge:
bradyt,
Uud fibergiebt Sefir meine Seele dir,

Unbd exwectet midy i ber Andadyt. &
#
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Du haft geboten in deinen Beiligen Sefefem
o (s B. Mof. Cap. 26.)r§
Der Pricfter foll den Korb mit den Fridyten
aufheben.
Der Bringer aber feine Siinden befennen,,
Bon ganzem Herzen, und fein SGemiitl demiithia
por dir binlegen,

Der Korb mit den Frichten- frehet heute felby
oot dir,
Das Unfrant ift {dhon davon ausgerottet,
Du bleibeft dod) immer hey mir, ‘
enn id) gleih von meinen Freunden werbe
ver{pottet.

Gitéarfe und befeftige mid) hente diefen Tag,
Und gieb mir Kraft und Madyt,
Daf id) fandhaft fepn mag,.
Diefes Gebet gefdyichet
Durdy eine unruhige Nadyte

4 Wit




AReil Die Gefange aus dem Hanmoverfdhen
®efang + Buche. find und folches nicht cin
jeder in anderer Gegend im Haufe bat, fo
Baben roir -Dem genciaten Lefer 3u gefallen
Die bey Dem Actus gefungene Gefdnge mit
bepgefiiget. ‘

Mro, 421.
Miel. €hrift unfer Here jum ¢,
8 weld) ein unvergleidylich qut Giebft du,
HErr, beinen Finbern! Das waffer unbd jus
gletd) bein blut SdyenEft duben armen flindern,
Drey dinge find, die allermeift Auf erden gengs
niff geben : Dad blut, das waffer und der geift,
Die Lonnen und. erheben Su beinem freudens

- Teben.

2. Did facrament ift felbft durdy didy Gebein
ligt unbd befdyloffen: Daf wie didy, Fefu! fichts
barlidy Die wafjerfluth beqoffen, Al didy Fos
hannes felbft getauft; So foll vein blut uns fdywas
dyen, Die du turd) deinen tod exfanft, Frey von
ber hollenradhen, Und dir gang eigen madjen,

3. Du haft und durd) bid facrament Dex Firs
dhen einverleibet, Daff man uns nad dir dyviften
wennt, s bud) des lebend {hreibet Dis wafz
fersbad hat nung tm wort And) vein gemad)t von
fimben: $aff deinen guten geift hinfort Dag hery
in 1ieb” entyinben, Und in dir, Jefu! grinden.

4. Wir




Sfe 85

4. Wi find, HErt! in dein gnaden - veidh
Durch diefen bund gefeget Der uns an feel und
leib sualeid) Redht inniglid) ergeBer. Du haft
ung durdh dig veite bad Gewafden und beflefs
det, Daff uns der {dhlangen liffund raht, Nod
was ung fhreets und neidet, Won Sottes huld
nidyt fdyeidet,

5. Aus hilen-Findern find wir {dhon Der gnas
den Finber worden: Dis ift der dyriften fdonfte
cron, Der {dhmuck in ihrem orden, Fa Chyis
ftus und fein heilig blut, Sein tod unbd fiey dare
neben, Jft nunmebr unfer eigned gut, Das ex
uns hat gegeben, Um ihm dadurd) ju leben,

6. @ hat uns andy das fnbeércd)t, Die fed
ligFeit, gefdyenfet, Dadurd) der {inden madyt ges
fhwidyt, Sie gar ing meer verfenfet, IWas
Yann nun teufel, Holl und tod, Die uns fonft wiz
berflunden? Ieil Fefus Chriftus alle noth
©ammt ihnen fHbeytounden. Nun ift dad beil
gefunden,

i, HCrr! laff und dod) ben veben gleidh,
Audy gute frichte byingen, Und fetiglid) nad) beis
nem veidh) m feften glouben vingen. &aff ung
durd) wabre reu und buff Nun tiglid) mit diy
fterbens Denn unfer alter Adam muf Durdh
Gotted Fraft verderben, ©oll man dein veidy
everben.

. 3k ] 8. Diff,




8. Dilf, baff wiv diefen gnadenBund Der taus
fe nie vergeffen, &b, daf wir ihn von herzenss
arund Veftandig redyt evmeffen. Cr muf uns
bter in angft und pein, Ja gehn wir gar von
binnen, Der feelen troft und freude feyn. Dasd
feifit ber welt entrinnen, Den himmel ju gez
winnen,

Nro. 425.
Mel. MWer nitr den lieben Gotf te.
@u unerforfdlid) meer dex gnaden, TWie felig
ift bein wafferzbadt &8 heilet an mir allen
fdaden, Den Adams fall verurjadyt hat: Die
(L'mbb’iﬂutlg gehet niberhin, wenn id) in diefer avs
e bin.

2. Wie groff find, Tefir, beine gaben! Du
Edmumft mit waffer und mit blut; Und wenn
wiv biefe {dhaBe haben, So erben wix das hidy
fte gut. SMBenn wir damit geseidnet feyn, So
Yagit du ung jum himmel ein,

. MWas frag id) nad) der citeln ehre? Iy
Bin bcé, allerhddyften ¥ind, Seil i) in deren
aahl gehore, Die gar aus Gott gebohren find.
Kein chrenfrand ift dtefem gleidy, Dis ift mein
red)t jum himmelveidy,

4- Du fdyreibeft micd) ing Wud) desd lebens,
£ meines lebens leben? eins Ad) laffe mid) dod)
nicht
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nidt vergebens Auf deinen tod getaufet feyn !
Sa fdyreibe: mid) fo Fraftig an, - Daf midy fein
fludy vertilgen Eann,

5o $ab id) div hers und hand gegeben; So
gib mir, Fefu! diefe anad, Audy dem verfpres
dyen nadhjuleben, Dasd felbft dein geift verfies
gelt hat. Des fatans werf nud wefen fey Kein
hindernifi an meineyr treu,

6. Erhalte mid) durd) deine tanfe Fm binds
lein ber lebenbdigen, Und fithre midy in meinem
laufe Bomivbifdhen gum himmlifdens Daf idy
durd) biefen Fovdan geh, Und dort im lebends
lande fteh.

Nro. 429,
el Wer nur den lieben Gotf te
Cydy bin getauft auf beinen namen, Gott vas
/5 ter, fobn und heilger geift ! S bin gesahlt
3u Deftiem faamen, Bum volf, dasd dir gebeilige
heifit. S bin in Chrifti tod gefentt, Fdh bin
mit fetnem geift befdyenEt.

2, Du baft 3u deinem Find und erbenr, Mein
lieber pater ! mic) erflarr. Dubaft die frudyt von
beinem frerben, Mein tremer heilond! mir ges
wahrt. Du willt in aller noht und pein, O qus
ter geift! mein trdfter feym.

3+ Dod) hab id) viv aud) furdyt und lebe,
aren




e und gehorfam gugefagt.  Fdh Kabe mid
aus veinem triebe, Dein eigenthum jufepn, ges
wagt. Dingegen fagt’ id) bid ins grab Des faz
taus {hndben werfen ab,

4+ Mein trener Gott! auf deiner feite Bleibt
biefer Bund wol fefte ftehn ;3 Wenn aber id) thn
liberfchreite, ©o laff midy nidyt vexlohren gehn,
Nimm midy, dein Find, ju gnaden an, Wenn idy
bhab einen fall gethan.

§. Sd) gebe bir, mein Gott! aufénene Leib,
feel und hery gum opfer hin. Crwecfe midy ju
nener Freue, Undninm befif von meinem finn,
€3 fey in mir Fein tropfen blut, Der nidyt,
HCrr! deinen willen thut.

6. MWeidy, weid)y du fiieft ber finfterniffen!
Sch bleibe mit bir unpermenat. Hierift swar ein
beflectt gewiffen, Fedody mit Fefu blut befprengt.)
Weidy, eitle welt! o fiinde weid)! Gote hies es,.
jeBt entfag id) eudy,

7. Yaff diefen vorfaf nimmer wanfen, Gott
vater, folyn und heilger geift! Halt mid) in deis
1¢8 bunded fdyranfen, Bis midy dein wille fters
ben beift, So leb idh dly, fo fterb id) dir, So
Iob’ idy bidy bort fily und filv.

Nro, I§.

snun bantet alle Gott Mt heven, mund und
=% hanben, Der groffe binge thut Hiev und an
allen
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allerr enden ; Der lebend uns erbalt Won muts
terleibe an, LUnd thut uns alles guts, Mebr ald
man 3ahlen fann,

2. €8 wolle unfer Gott Cin feslid) hers uns
gebens G [afje ung, fein volf, Fm friede ims
mer Ieben Forthin yuunfrer jeit: Daf feine gnad
und tren ey uns und unferm land Allroeg’ bes
ftandig fe.

3. Der grofie ftarfe Gott TWoll unsd von als
lem bbfen, Und was uns fdhaden fann, Gemwals
tiglid) erlofens v {dyiB uno vette uns, Crhelf
unsg allezeit, So lang er uns allhic Das leben
nody verleiht.

4. Gott vater! dir fen preid Hiev und im
bimmel oben. Giott fohn, Herr Fefu Chrift!
SBiv wollen vid) flets loben, Gote beiliger
geift! dein vuhm Crdyalle mehr und mehr.
Perr! drepeinger Gott! Div fep lob, ‘preis
nubd ehr,

Faufe




Sauffdyein.

%orgciger diefes Fofhann Anton Niayer
ift ein Profelnt, welcher fich Freproillig und
aus Ueberzeugung, von den Judenthum jum
Chriftenthum geroendet, und von dem Heren
Paftor Sommer ju illevshaufen, einem in
otientalifdher GSprache erfabrnen Mann in den
Lehyren Des Chuftenthums unterivicfen wotdetyy
und davauf nachdem cr eine jureichende o
Fenntnifi etlanget, und davauf auf befragen
feinneg Lchrers, fein Defenntnif mit vieler Fets
tigheit, und Srepmuthighet, vor einer jablz
geichen SBerfammiung, in dev Kivche ju Wil
fershanfen abgeleget, von mu felbft, den
1 8ten nad) Trinit, getanfrworden. Gott, bes
féftige Denfelben im ®lauben an Nefuwy
und_erhalte ihn in Den erannten ABalyrhriten,
im beftandigen Qachsthum md Gottfeclige
Reit big an fein Eode, Ev erwecke auch Heryen
Die fich feincr alg cites aufrichtigen Bebeuncrd
Des Namens Sefu annebymen, und ibhn ju feie
nen leiblichen Mnferhalt unterfiiigen, in et
Berficherung, das ed Jefus, Ocr ihn in feine
Gemeinfchaft aufpunchmen geriidiaet bhat,
nicht unvergolten laffen werde,  Hobuftadt,
Den 20ften Octob. 1733,

' Sofy. Georg Frant Sup.
Subalt,
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S

Sunbalt,

Die Ordnung ded Gottesdienftad, bey der Taufe
bed Profelyten, Seite 15

Die Rede ded Herrn Superint, Frank, = &, 17

Die Rede des. Heren Paftor Sommer, .
S, 381
Gramenund Glaubensbefenntnif ded Pros :

felyten. S, 48

Die ndthigen Fragen von dem Hoeren Sus
peritend, an dbem Profelyten, R

Der AUnbang vom Gebet und Gebdidite des
Deofelyten, S. 82

Die bey dem Actus gefungenen Gefinge, S, 83

Der Taufdyein von dem Heven Superine
tenbent Frank, S vg




Drucfehler.

Sn ber Borrede GSeite 13 Jeile 14, faft difputando, wicd
. gelefen difputandi,

. 40.3. 11, {f. Baree, w. g. BVatee.

©. 41 8. 13, . Bene, . g. Pene,










Der
Unterfdied
stwifchen dev jubifchen und dyrifi-
lichen Religion,

in dem

Glaubenshetenntn

¢gines
VProfelpten

Kurglich dargeftelet
nebft

3100, bey defien Taufe gehaltenen

Reden,

hevausdgegeben,
on

Smmanuel Chriftoph Sommer
" Paftor 3uBWillerdhanfen und Wefterhof,

Braunfdweig, 1784,
@ebruckt auf bes Profelpten Koftens

f Farbkarte #13




	Der Unterschied zwischen der jüdischen und christlichen Religion, in dem Glaubensbekenntniß eines Proselyten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Vorrede.
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

	Ordnung des Gottesdienstes.
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Rede des Superintendenten Frank bey der Taufhandlung des Proselyten Johann Anton Mayer. 
	[Seite 21]
	[Leerseite]
	[Seite 23]
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Rede die der Pastor Sommer zu Willershausen bey der Taufe des Proselyten Mayer gehalten. 
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Examen oder Glaubensbekenntniß des Proselyten Mayer Mendel-Sachs getauft zu Willershausen Königl. Amts Westerhof den 19ten October 1783, mit dem Namen Johann Anton Mayer. 
	Die erste Hauptfrage.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Die zweyte Hauptfrage.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Die dritte Hauptfrage.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Die vierte Hauptfrage. 
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	Nach dem Examen. 
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Die nöthigen Fragen von den Herrn Superintendenten Frank an den Proselyten. 
	Seite 75

	Taufgelübde.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Taufactus.
	Seite 80

	Seegen, Dankgebet mit der Gemeine.
	Seite 80
	Seite 81

	Anhang.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85


	Gedicht in der Morgenstunde des Tauftages.
	Gedicht 86
	Gedicht 87
	Gedicht 88
	Gedicht 89
	Gedicht 90
	Gedicht 91
	Gedicht 92
	Gedicht 93

	Taufschein.
	Seite 94

	Innhalt. 
	Seite 95

	Druckfehler.
	[Seite 100]

	Rückdeckel
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Colorchecker]



